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Unsere Nummer von morgen Samstag,
den 11. Dezember gelangt in einer
garantierten Auflage von 30,000 Ercoijilam

zur Ausgabe. Von Montag , den
13. Dezember  ab ist unsere garan
tierte tägliche Auflage

Die heutige Ausgabe, welche die Beilage
,Kochbrunnengeister" enthält , umfaßt 12 Seiten.

Das Neueste vom Tage.
Parlamentarisches.

Berlin,  10 . Dez. Bafsermann  und
gmosstn brachten im Reichstage folgende Anträge
em: den Reichskanzler zu ersuchen, einen Gesetz¬
entwurf einzubringen, wodurch der Zeugnis-
,wan g gegen die Presse  im Straf - und Dis-
zhlinarrecht aufgehoben  wird , ferner einen
8esetzentwurf, das O st e rf e st auf einen be-
jiiwmtc» Sonntag festzulegen, dann die Verbün¬
deten Regierungen um Vorlage eines Gesetzent-
«mrfes zu ersuchen, die sozialen Bestimmungen
dg Handelsgesetzbuchesauf die technischen Be-
mten auszudehnen. Einen ähnlichen Antrag
brachte die Wirtschaftliche Vereinigung ein, der
». a. die Abschaffung der Konkurrenzklauscl für
fiese Beamten verlangt.

Die Hamburger Katastrophe.
Hamburg, 10. Dez. Die Katastrophe auf dem

IKverk hat ein neues Opfer gefordert . Der
Arbeiter Düring , der schwer verbrannt wurde , ist
hn Krankkcnihausegestorben. Das Befinden der
übrigen Schwerverletzten gibt noch immer zu Be¬
sorgnissen Anlatz und es steht zu erwarten , daß
einige von ihnen nicht gerettet werden können.
An der Unglücksstellesind die Aufräumungsar-
beiten in vollem Gange. Die Brandwache ist
zurückgezogen worden, da der Brand gelöscht ist
Der kleinere Gasometer wurde von der Polizei
steigegeben. Man hofft, die Wiederherstellungs-
orbeiien so beschleunigenzu können, datz der Ga-
imeter in einigen Wochen wieder in Tätigkeit¬
treten kann.

Stenererhöhung in Hessen.
Da r m st a d t , 10. Dez. Zur Deckung des

Defizits bringt die Regierung eine Erhöhung
derEi n ko m m e u ste u e r um 3v Prozent und
eine Erhöhung der Vermögens st euer
de» zurzeit 75 Psg. auf 1.1g M pro Mille in
Erschlag.

Einbruch in eine Gemeindekasse.
Kiinigshütte, 10. Dez. In der vergangenen

«chj wurde in die Gemeindekassevon Bismarck-
Wtte eingebrochen. Die Einbrecher erbrachen
den Geldschrank und raubten 24 000 M in ‘bar,
PM tH, in Papiergeld . Auherdem nahmen sie
ritt ein Sparkassenbuchüber 113 000 M,  eine An-
W Kupons und Wertpapiere in Höhe von
-̂0000 „Ä. Von den Tätern fehlt bisher jede

Am, obwohl in der Gemeindekasse ständig ein
sachter anwesend ist.

Die Nordpolentdeckungauf dem Schreibtisch.
London,  10 . Dez. Die „Times " meldet:

Aute wird die „Ncwyork Times " mit der Ent»
Mung hervortreten, daß Dr . Cook ein ge.
Wohnlicher Schwindler  sei , der im Ver-

Mit zwei Helfershelfern die romantische
^Ichichko von seiner Fahrt nach dem Nordpol
s^ sdem Schreibtisch fabriziert  habe.
M Unterstützung dieser Behauptungen wird das

Mit 3d)riftftiicfc von seinen beiden Komplizen,
J . „Kapitäns " Loose , eines früheren
d^lahrers und eines Versicherungs-Agenten
"mens George Dunkle  veröffent-
An. Dunkle hat in dem von der „Times"

,I?"upteten unsauberen Handel den Vermittler
imelt. Beide beschreiben ausführlich , wie sie

Cooks Leitung nautische und astronomische
Wichtungen fälschten  und dem Dr . Cook
3 (1« . Dies waren die Daten , die jüngst
»:7 Kopenhagen gingen. Die „Times " hat der
, '«-rsität Kopenhagen ein Duplikat der Cook-
SwÜ dkobachtungen angeboten, zeigt eS sich, daß
^identisch sind, so ist Cook als Schwindler

M . In die Luft gesprengt.
^ «cwhork, 10. Dcz. Ausständige Eisenbahner
ejt c Jova sprengten ein Wehnhaus , in dem
° 3̂ireilbrecher befanden, mit Dpnamii in die

Mehrere der darin befindlichen Personen
^rden getötet.

Nicht Steuern—sondern Zölle!
Der Reichstag hat unser Handelsprovisorium

mit England nunmehr in dritter Lesung end¬
gültig eriledigt, und bis die wichtige Frage für
die deutsche Volksvertretung wieder spruchreif
ist, wird man an der Themse entschieden haben,
ob Grotzbritannien Freihändlerstaat bleiben,
öder ab es sich mtlt einem Schutzzölle umgeben
will. Wenn der Wwhllspruch der englischen Li¬
beralen in der geistigen Parole gipfelt ' „Das
Volk -gegen die Peers ", so lassen die Lords da¬
gegen den materiellen Ruf erschallen: „Nicht
Stenern , sondern Zölle!" Der Schachgug der
„Ueiberveichen" ist nicht ungeschickt, denn ste wis¬
sen, datz der Engländer stets dem sachlichen Vor¬
teil zuneigt , und gelingt es, in den Massen des
Volkes die Ueberzeugung zw erwecken, datz das
Ausland die Kostendeckung der englischen Fehl¬
beträge übernehmen muß, so verlieren die Li¬
beralen den W'ählföl-dzug.

An dem Ansgang des bevorstehenden Kamp¬
fes in England haben wir im Hinblick aus un¬
ser Hand-Äsprovisorium ein begreifliches In¬
teresse, denn ein englischer Hochschutzzoll würde
eine Umgestaltung unseres riesigen Handelsver¬
kehrs mit England nach sich ziehen. Gerade der
Hinweis der britischen Lords, datz dem „Dam-
ned Germanv “, das nach englischen Auffassungen
an den gowaltigen Ausgaben für die Flotten¬
rüstungen die Schulid trägt , auch die finanziellen
Lasten aufgebürdet werden sollen, hat für ven
Wähler etwas sehr verlockendes an sich. Es kann
darüber leicht vergessen werden, datz Großbri¬
tannien als Hort des Freihandels zum reichsten
unld mächtigsten Staat der Erde geworden ist.
Aber auch für solche Eittwürfe haben die Lords
bereits die Abwehr bereit , denn sie werden dem
Volke das verführerischste Bild eines allbri-
tischen ZoMundes vorgaukeln. Als man im
jüngsten Frühling in London die R-sichspresse-
konferenz abhielt , wurden bereits in dieser Rich¬
tung Vorbereitungen getroffen, denn als die
großen Register an der Orgel der öffentlichen
Stimmungsmacherej gezogen wurden, malte
man auch den Geldanken eines britischen Wllt-
reiches mit wirtschaftlicher Einheit in seiner
stolzen Großartigkeit aus.

Die künftige wirtschaftliche Entwickelung
Englands wird aliso von der Frage : „Nicht
Steuern — sondern Zölle" abbängen . Auf das
Verhalten der Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika, die leider mit ihrem neuesten Hoch-
schutzzolltarif den Engländern ein schlimmes
Beispiel gegeben h<A>en, dürste man gespannt
sein. Jedenfalls haben sich alle Staaten mit der
Möglichkeit eines wirtschaftlichen Umschwunges
im britischen Weltreiche zu befassen, und ganz
besonders mutz das Deutsche Reich rechtzeitig
Vorbereitungen tveffen, damit es nicht von den
Ereignissen überrascht wird. Die deutschen Ge¬
schäftsträger haben durch die Höhe der eng--
lischen Warenlieferungen nach Deutschland ein
gewichtiges BerhandluiigKminel in die Wag¬
schale zu werfen , denn im Jahre 1008 hat Groß¬
britannien mit seinen Kolonien von dem Dam-
rtp» (rHi-inany» nicht weniger als 1383 Millionen
Mark erhalten.

In erster Linie hat die Regierung des
Deutschen Reiches Anschaungen über Bord zu
werfen, wie sie Staatssekretär Delbrück vorige
Woche im Reichstage vorbrachte, daß nämlich
die Existenz unserer Industrie in der Haupt¬
sache auf einem aufnahmefähigen inneren
Markt beruhe. Den inneren Markt beherrscht
unsere Industrie längst, über das schnelle wirt¬
schaftliche GmpovsteigeinDeutschlands ist durch
seine Fortschritte auf dom Weltmärkte herbeige¬
führt worden . Deutschland mutz eine kräftige
Erpovtpolitik treiben, wenn cs weiter, wie bis¬
her, gedeihen soll. Deutscher Handel und deutsche
Industrie dürfen weder rasten noch rosten. Der
Schlachtruf der englischen Lords : „Nicht
Steuern , sondern Zölle" darf die deutschen
Diplomaten nicht erschrecken.

Dem Staatssekretär v. Schoen, der am
Dienstag im Reichstage den portugiesischen
Handelsvertrag verteidigen wollte, erwiderte der
nationallibcrale Abgeordnete Stresemann : „Die¬
ser Vertrag wich wahrscheinlich auch die sckiutz-
zöllnerrsche Boweguug in Frankreich stärken.
Dort wind man sich sagen: „Hat das kleine Por¬
tugal durch «inan Bluff so viel gegenl̂ er
Deutschland durchgcsctzt, so wird uns

das erst recht gelingen !" Zwischen den
großen Zollflächen anderer Staaten müßte
Deutschland verkümmern, wenn es keine
weit ausschauende und energische Han¬
delspolitik treibt . Ein sich auf gleichem Fuß be¬
handelndes britisches und deutsches Reich haben
Platz genug nebeneinander in der Welt. Diesen
Standpunkt haben Deutschlands Würdenträger
zu wahren , wenn aus dem Handelsprovisorium
ein gediegener Handelsvertrag werden soll.

Randglossen vom Tage.
Jene herostratischen Eigennutzpolitiker,^ die

dem deutschen Bateolande einen Kampfbund
der Beamten bffcheren wollen, haben erfreulicher
Weise für ihr Vochäben den denkbar ungünstig¬
sten Moment gewählt. Die Gründung des
„Deutschen B-eamlenbundes ", die von den Ma¬
nagern eines lebensunfähigen Berliner Beam¬
tenorgans zum Zweck des Abonnentenfanges
entviert wurde , siet in die Zeit , da der un¬
garische Eisenbähnerstreik mit seinen unglaub¬
lichen Konscguenzen noch in frischer Erinnerung
war und der französische Pöst- und Tel-egraphen-
beamtenstreik Sven seine gemeingefährlichen
Wirkungen aller Welt offenbarte . Auch der
deutschen Beamtenschaft blieb die Erkenntnis
nicht verborgen, daß ein Vorgehen von Beamten-
gruppen , wie daS der Ungarn und der Fran¬
zosen, in -einem geordneten Staalswgsen eine
blanke Unmöglichkeit sei, ja nahe an Hochverrat
streife. UNd so blieb denn der deutsche Bea-mten-
bund -eine Eintagsschöpfung.

Die Ironie des Zufalls will es, daß in dem¬
selben Augenblick, da die Väter dieser verkracb-
ten Gründung ihren eigensüchtigen Zielen durch
die Etablievung des famosen „Bundes der Fest-
besMeten " aufs neue nachgingen, in der Haupt¬
stadt unserer westlichen Nachbarn ein neuer Be¬
amtenspektakel ausgetaucht ist, der mit scho¬
nungsloser Deutlichkeit zeigt, wohin die Ver¬
hetzungspolitik jener falschen Freunde die Be¬
amtenschaft am letzten Ende führen muh.
Die Pariser Schutziuannschaft, also ein Beamten-
kovps, das in allererster Linie auf eiserne Dis¬
ziplin angöw-iesen ist, beginnt unter dem Ein¬
fluß grohmÄuliger Agitatoren zu meutern.
Diese tüchngen Hüter der öffentlichen Oödnung
drohen ganz offen mit dem Streik , wenn sie
nicht schleunigst besser besoldet und weniger be¬
schäftigt werden. Sie gehören zum größten Teile
einer Göheimverbindung an , die genau wie unser
schöner „Bund der Festbesoldeten" lwrch eigene
Berufsovgane unid Lokalovganisationen die Un¬
zufriedenheit zu schüren bestrebt ist. Im repu¬
blikanischen Frankreich, wo die jeweilig Re-
gieronlden um die Gunst der Menge zu buhlen
sich genötigt glauben , werden die bockboinigen
OvdnungSstützen sicherliche reüssieren.

Soll es auch im monarchischen Deutschlanld
so weit kommen? Noch ist die Gefahr nicht zu
groß. Aber es ist doch nicht ausgeschlossen, daß
die Hetzpolitik jener Parasiten ^ die von einer
Gärung in der deutschen Beamtenschaft Vorteile
zu ziehen hassen, auch unsere Beamten zu glei¬
chen gefährlichen Experimenten verleitet . Ansätze
dazu srüd schon da : Man braucht nur die Ver-
hanidlungen der letzten Bevliner Versammlung
des „Bunldes der Feskbosoldeten" zu lesen, um
zu sehen, die zerrüttend die Demagogie der Ge¬
schäftsleiter des Berliner Beamtenovgans auf
manche Beamteugehione wirkt. Man lasse dem
„B-unid der Festbosoldeten" freien Spielraum,
und eines nicht zu ^ fernen Tages wird der
Skaüdal da sein. Selbstverstäriidlich wivd jelder
Versuch irregeleiteter Beamten , ihre Pflicht ge¬
genüber der Allgomemheit dem eigenen Interesse
hiuanzüsetzen, mit einem grüMichen Fiasko
enden.

Aber schon der Versuch dazu bedeutet eine Ge¬
fahr , eine Gefahr vor allem für die besondere
Stellung , die unser Beamtentum einnimmt , and
einnehmen muß, wenn es das bleiben soll, was
es bisher war : ein Muster und Vorbild für die
Beamtenschaft aller anderen Länder. Deshalb
wird es Pflicht unserer leitenden Männer sein,
den . „Bund der. Feftbcsoldeten", diese skurriele
Gründung gewissenloser und bei Licht besehen,
auch vaterlaudsloscr .Geschäftspolitiker, von vorn¬
herein fest an die Kandare zu nehmen. Das liegt
im Interesse der Allgemeinheit, aber es liegt bei¬
nahe noch mehr im Interesse unserer Beamten¬
schaft. Wir gpnnen unseren Beamten wahrlich

alles , was ihnen zukommt, wir halten ihre Ent¬
lohnung fast durchweg für unangemesien, und
wir möchten ihnen auch eine größere Freiheit in
politischer Beziehung gesichert wissen. ‘Wer die
Berücksichtigung der berechtigten Jntereffen der
Beamtenschaft darf nicht auf dem Wege ange.
strebt werden , auf dem der „Bund der Landwirte"
und der — ach, so aussichtslose — „Hansabund"
marschieren. Auch für den Beamten in Preußen-
Deutschland gibt es eine oobles-s od>igs und in
dem Moment , wo die Beamtenschaft dieses
nobiesse obi ge verleugnet und in die Arena der
freien Erwerbsgruppen tritt , hat sie das Spiel
verloren . Eine Regierung , die ihre Beamten vor
solchem Unterfangen bewahrt , handelt nicht nur
im Interesse der gemeinen Wohlfahrt , sondern
mindestens ebenso sehr auch im Interesse der
Beamten selbst.

Deutscher Reichstag.
<7. Sitzung vom S. Dezemirr.)

Haus und Tribünen sind gut besetzt. Am
BurLesratstische Reichskanzler von Bethmvnn-Solliwog, von Tirpitz, Delbrück, Derstburg, vonchün.

Auf der Tagesordnung sicht die erste Lesung

Etats pro 191V.
Retchsbanzler von Betihmlann - Holl-

w e g: Meine Herren ! Der Etat ist mit beson¬
derer Aufmerksamkeit aufgestellt. Das war für
die vepbünd-eteu Regierungen die erste praktische
Folgerung der Ereignisse der vorigen Tagung.
Es war ihre erste Ausgabe, das Haben mit dem
Soll auszugleichen . Das Reich mußte wieder auf
eine svIDe finanzielle Grundlage gestellt wer¬
den- Bei dieser 'Aufgäbe werden auch diejenigen
Parteien wieder zusammen kommen
müssen, die bei der - Finanzrefovm ausein¬
ander  geraten sind. Auf den Kampf der Par¬
teien will ich nicht zurückkommen. In diesen
Kampf eiuzugreifen Hat die Regievimg unter¬
lassen, weil sie sich dabei keinen praktischen Er¬
folg verhieß. Genau wie im Juli , so sind die
iRegierungen auch heute noch fest überzeugt, daß
nur mit der Zustiinmuny zu den im Juli be¬
schlossenen Steuern ein Etat vorgelegt werden
könnte, der zu einer Gesundung der Finanzen
führen könne. Ebensowenig wie bisher wiöd in
Deutschland die Regierung jemals eine Partei-
Regierung sein . (Große Unruhe und lebhafte
Rufe des Widerspruchs auf der äußersten Lin¬
ken.) Ich kann keinen Vorteil seihen, den das
Reich dabei hätte , die Gegensätze, die sich bei
den neuen Steuepbeischlüssen hevauAgöbrldet ha¬
ben, lnun auf unsere ganze künftige Entwicklung
fort'wirken zu lassen. Die gegenwärtigen Vor¬
lagen , wie sie in der Thronrede evwälhnt sind,
hat -man läls zu nüchtern bemängeilt. Tatsächlich
aber entbelhren sie nicht jeden politischen Inter¬
esses. Ich vevschliöße die Augen nicht vor der Er¬
regung , die noch das Land durchzieht, ich glaube
über doch, daß -es weite Kreise im Land gibt,
denen es nicht darum zu tun ist, nur scharf ge¬
würzte Kost zu genießen, denen vielmehr nur
daran ‘liegt , daß unsere Politik

Festigkeit «nd Stetigkeit im Innern
uNd nach außen auftveist. (Lachen bei den So-
zialdömokraten .) Wir können uns in Deutsch,
land nicht den Lupus gestatten, uns -lediglich
an Vergangenem aufzuhalten . Wer, wie
Deutschland , seine Stellung durch nüchterne Ar.
beit gewonnen hat , kann doch auch nur diese
dädurch behaupten . uNd -wie bei dieser Arbeit
alle Kräfte der Nation mitgewirkt haben, so
muß es -auch in Zukunft bleiben. In allsdem
drückt ‘sich nicht ängstliche Sorge aus , zu der wir
keinen Anlaß haben , vielmchr die Ueberzeugung,
daß nur durch den Zwang -zum Schaffen die ge¬
genwärtigen Wirren überwunden werden kön¬
nen . (Beifall .)

Reichsschatzsekretär Wermuth  schildert die
traurige finanzielle Lage, die durch den

Nachtragsetat von 52V Millionen
bewiesen -werde und betont die große Sparsam¬
keit, die man anwenden wolle. Verstärkte Ausga¬
ben seien u. a . beim Militär zu verzeichnen, so¬
wie bei der Marine , hier zur vermehrten An.
schafsung von Unterseebooten sowie zu v e r.
stärkten Schiffsausrüstunsen mit
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Torpedos. Andererseits haben zahlreiche wün¬
schenswerte Aufgaben zurücktreten müssen. Es
sei zu 'hoffen, daß mit diesem Etat , wenn auch
nicht sofort, so doch auf die Dauer ein befriedi¬
gendes Ergebnis erreicht werden könne.

Abg. von H -e r t l i ng (Ztr .) betont , Latz der
vorgelegte Etat im ganzen einen günstigen Ein¬
druck mache; neue Steuerlasten dürften in ab¬
sehbarer Zeit dem deutschen Volke nicht auferlegt
werden. Redner geht dann auf die auswärtige
Politik ein und führt aus , Deutschland dürfe
sich in der Kongofrage keineswegs ins Schlepp¬
tau Englands nehmen lassen. Wir haben eine
unglaubliche Steuerhetze hinter uns , mit so viel
Unwahrheiten und absichtlicher Irreführung . In
diesem Kampfe den Schutz der Regierung angu-
rufen , daran haben wir nie gedacht, aber eine
wirkungsvollere Aufklärungsarbeit der Regie¬
rung wäre doch wohl wünschenswert gewesen. Auf¬
gabe der Regierung wird es sein, auf wirtschaft¬
lichem Gebiete auszugleichen, die mittlere Linie
festzuhalten. Wir werden sie darin unterstüt¬
zen, denn ldas Zentrum ist nicht einseitig agra¬
risch, sondern unterstützt auch den Handel , Indu¬
strie und Gewerbe in ihren 'Interessen . Redner
erörtert 'dann die Mationalitätskämpfe .tadelt es,
datz Beamte in Oberschlesien gematzregelt wor¬
den seien wegen ihrer Stimmabgabe bei Kom-
munalwahlen . An irgend einer bedeutenden
Stelle müsse offenbar die Maxime herrschen, daß
Katholiken in hervorragende Staatsstellen nicht
hineindüffen . Wir sind keine konfessionelle Par¬
tei. Redner schließt: Wenn man eine große Par¬
tei, wie die seine, ausscheiden wolle von der sach¬
lichen positiven Arbeit , so wäre das ein Zeichen
der Stagnation aller praktischen Arbeit . (Beifall
im Zentrum .)

Abg. Wassermann (Natl .) bespricht die
Vorwürfe , die auf seine Partei von allen Seiten
niedergegangen sind und kommt zurück auf die
Finanzreform . Er betont gleichfalls die Bereit¬
schaft seiner Partei zu sachlicher Mitarbeit . Red¬
ner verbreitet sich dann über den Etat , berührt
die auswärtige Politik , die er eingehend erör¬
tert . Weiter kommt er auf die

Wahlrcchtsfrage
zu sprechen und betont, dem sozialen Empfinden
des Volkes müsse Rechnung getragen werden.
Ebenso müßte Gerechtigkeit in unserer Steuer¬
politik Platz greifen.

Hierauf erfolgte Vertagung . Heute '1 Uhr
For tsetzung. # _

Der verantwortliche Kanzler.
Zwischen Kaiser und Volk.

’ Die Freisinnige 'Fraktionsgemeinschaft hat
einen Antrag zur Abänderung der Verfassung
und zur Einführung einer wirksamen Verant¬
wortlichkeit des Reichskanzlers eingebracht. Er
entspricht im allgemeinen dem Verfassungsan-
trage , der bereits in der vorigen Session von den
Freisinnigen gestellt worden war . Danach soll
dem Artikel 17 der Verfassung folgender neuer
Absatz hinzugefügt werden:

„Die näheren Bestimmungen über die Ver¬
antwortlichkeit des Reichskanzlers sowie über
das Verfahren vor dem Staatsgerichtshof für
das Deutsche Reich werden in einem beson¬
deren Gesetze geregelt ."
Dieses besondere Gesetz enthält 16 Para¬

graphen . Die ersten vier Artikel lauten:
1. Der Reichskanzler oder dessen Stellver¬

treter im Sinne des 8 2 des Reichs-Gesetzes
vom 17. März 1878 sind für ihre Amtsführung
dem Reichstage verantwortlich. Diese Ver¬
antwortlichkeit erstreckt sich auf alle Handlun¬
gen des Kaisers , die die innere oder die äußere
Politik des Reiches zu beeinflussen geeignet
sind.

2. Der Reichstag hat das Recht der An¬
klage gegen den Reichskanzler oder dessen
Stellvertreter . Die Erhebung der Anklage er¬
folgt durch einen Beschlutz des Reichstages,
der von einer Mehrheit von zwei Dritteln der
gesetzlichen Zahl der Abgeordneten gefaßt wird.

3. Die Anklage erfolgt wegen Verletzung der
Reichsverfassung, oder der Reichsgesetze, sowie
wegen schwerer Gefährdung der Sicherheit oder
Wohlfahrt des Reichs durch pflichtwidrige
Handlungen oder Unterlassungen.

Manmaammuammtm mm  umimiiiii—.

4. Zur Verhandlung und Entscheidung über
die Anklage wird «in Staatsgerichtshof für das
Deutsche Reich am Reichsgericht zu Leipzig
errichtet.
In den Artikeln 6 bis 16 wird über die Zu¬

sammensetzung des Staatsgerichtshofes , die Ver¬
treter der Anklage und die Formen des Prozesses
Bestimmung getroffen. Danach besteht der
Staatsgerichtshof aus dem Reichsgerichtspräsi-
denten oder dessen Stellvertreter und aus zwölf
Beisitzern, die von Reichstag und Bundesrat ge¬
wählt werden, und zwar in der Weise, daß der
Reichstag zwei Drittel , der Bundesrat ein Drittel
wählt. In demselben Verhältnis wählen die bei¬
den Körperschaften zwölf Ersatzmänner . Die
Hälfte der Beisitzer und Ersatzmänner müssen
die Fähigkeit zum Richteramt erlangt haben oder
als Mitglieder der Rechtsfakultät einer deutschen
Universität zugelaffen sein. Ausgeschlossen sind,
abgesehen von den Personen , die das Amt eines
Geschworenen oder Schöffen nicht bekleiden dür¬
fen, Mitglieder des Bundesrats 'wird des Reichs¬
tages. Auf das Verfahren vor dem Staatsge-
richtshof finden die Bestimmungen des Gerichts-
verfaffungsgesetzes und der Strafprozeßordnung
sinngemäße Anwendung.

Der Reichstag ernennt die Vertreter der An¬
klage vor dem Staatsgerichtshof . Mitglieder des
Reichstages sind' zur Erhebung und Durchfüh¬
rung der Anklage zugelaffen. Das Urteil kann
nur auf Freisprechung oder Verlust des Amtes
lauten . Im letzteren Falle kann auf Entziehung
der Pension erkannt werden. Die Vertagung
oder Schließung des Reichstages ist auf die Füh¬
rung des Prozesses gegen den Reichskanzlers vor
dem Staatsgerichtshof ohne Einfluß . Gegen
ein vom Staatsgerichtshof erlassenes Urteil findet
ein Rechtsmittel nicht statt.

Das Recht der teilweisen oder völligen Begna¬
digung des Verurteilten kann nur mit Zustim-
mung einer Dreiviertcl -Mehrheit des Reichstags
ausgeübt werden. Wenn gegen den Angeklagten
wegen eines Verbrechens oder eines Vergehens
nach den allgemeinen Strafgesetzen ein Strafver¬
fahren eingeleitet ist, entscheidet der Staatsge¬
richtshof, ob das Verfahren vor demselben bis zur
Erledigung des Strafverfahrens auszusetzen ist.

Deutscher wein in Amerika.
Drohende Gefahr.

Uebcr eine drohende Gefahr für die deutschen
Weine in Amerika schreibt man : Die Beanstan¬
dung und Beschlagnahme aller deutschen' Wein-
sendungen in den novdamerikanischen Häfen,
durch die der deutsche Weinhandel in den letzten
Wochen in hohem Grade beunruhigt wurde, ist
am 8. Ib. M. aufgehoben und gleichzeitig ist be¬
stimmt worden , daß alle bis zum 15. Dezember
unter Beglaubigung der amerikanischen Konsu¬
late fakturierten Sendungen in der bisherigen
Weise, also ohne die zusätzliche Bemerkung auf
den Etiketten über die Behandlung mit Schwefel,
eingeführt werden können.

Die Maßregel gründete sich auf eine Westiin-
muii'g der amerikanischen Nahrungsmittel -Kon¬
trolle vom Jahre 1906, nach der alle mit Schwe¬
fel haltbar gemachten Nahrungsmittel eine ent¬
sprechende(Bemerkung auf den Etiketten tragen
sollen. Dem Wein gegenüber war diese Bestim¬
mung bisher nicht in Kraft gesetzt worden, offen¬
bar , weil jeder Wein infolge des Einbrennens
der Fässer ganz kleine unschädliche Mengen schwe-
feliger Säure enthält.

Jetzt sollte aber plötzlich ohne jede vorherige
Benachrichtigung kein Wein mehr eingeführt wer¬
den dürfen , ohne die ausdrückliche Bemerkung
auf den Etiketten : „Oontains sulphur dioxide",
-- enthält schweflige Säure . Zufällig bestand
die erste Sendung , die von dieser Maßregel be¬
troffen werden sollte, aus Kellerabfüllungen der
Domkirche, der Gräfl . Kesselstadtschen Verwal¬
tung und der Schubertschcn Gutsverwaltung
(Grünhaus ) in Trier , wozu dann bald auch Hoch¬
gewächse der Kgl. Preutz . Domäne im Rheingautraten.

Jedenfalls würde der Verkaufswert oder gar
die Verkaufs'möglichkeit dieser teuren Weine
durckpdie verlangte Bezeichnung in Frage gestellt
worden sein, abgesehen von den hohen Kosten,
die die Anbringung der Etiketten unter Zollver¬

schluß verursacht hätte . Der Weinhändlerverein
für die Mosel und die Firma Deinhard u. Co.-
Koblenz waren sofort bei dem Auswärtigen Amt
vorstellig geworden und hatten auf den hohen
Schaden der Maßregel für den deutschen Wein¬
bau und Weinhandel hingewiesen.

Wie erwähnt , ist nun ein Aufschub der Maß¬
regel erzielt worden, der die unveränderte Ein¬
fuhr der mit Rücksicht auf die im Februar bevor¬
stehende Zoller-Höhung jetzt besonders großen Sen¬
dungen gestattet. Die Gefahr bleibt aber für die
Zukunft bestehen̂ und es wird Aufgabe der deut-

,scheu Reichsbehörüe sein, bei der Regelung der
'zukünftigen Handelsbeziehungen mit den Ver¬
einigten Staaten auch den dauernden Wegfall
dieser für den Schutz der Konsumenten gang
zwecklosen, den Verkauf aber geradezu unterbin¬
denden Bestimmung durchzufetzen.

Perlönlidikeiten vom Uage.

Dr . Jsenbiel , der eines Nervenleidens wegen
bald nach seiner Ernennung zum Gcneralstaats-
anwalt am Kanimergericht im Januar dieses
Jahres einen langen Urlaub nehmen niußte,
fühlt sich nicht imstande, in sein Amt zurückzu¬
kehren und hat sein Abschiebsgesuchcingereicht.
Der hochverdiente Beamte hat dem preußischen
Justizdienste vrer Jahrzehnte lang angehört . In
Berlin wirkte er seit zehn Jahren . Sein Name
wurde im Eulenburg -Prozeß vielfach genannt.
Er hat sich als Vertreter der Anklage in vielen
sensationellen Prozessen glänzend bewährt und
galt als einer der fähigsten Staatsanwälte
Deutschlands.

Theaterelen-.
Die Welt des Scheins.

Berlin , 9. Dez. Im Saale des Künstlechauscs
tagt gegenwärtig die Dclegiertciiversammlungder Büy-
ncil-Gcnosscnschaft. Nicht weniger als 1ü Anträge der
Pcnsionsaiistalt und 129 Anträge der Genossenschaft
stehen zur Dcdattc. Eine Dcnktchriftzu rincm Reichs.
Thcatcrgcsctz, auf Wunsch des Retchsamts auSgcardcitct,
uud überreicht von den Abgesandten Deutscher Buhncn-
angehörigcr, liegt den Telegierttn vor.

Das längst am Licht der Rampe enthüllte
Thsaterelenid wird in diesen Tagen die berufe¬
nen „Leute vom Bau " bes'chLfti'gen, um dem¬
nächst dom Reichstag Gelegenheit zu geben, sich
mit der „Menschheit ganzem Jammer " zu be¬
schäftigen, wie «r uns im Reiche des Scheins
anpacken muß, wenn wir genauer zusehen.
Neuerdings äußert sich in den „M. N. N-" der
bekannte Abgeordnete M ül l e r - M e i n i n-
g en über die Dheatersrag « u. a . wie folgt:

Durch den bekannten Streit zwischen der
Bühnengenossenschlaftund dem Deutschen Büh-
nen-Verein , Schauspielern und Direktoren,
wurde erneut die öffentliche Aufmerksamkeit auf
die traurigen sozialen Verhältnisse, auf das
glänzende Elend im Schauspielerstande gelenkt.

Viel- Rodeschwung, vielleicht Uebertreibioî *
Kampfe: Aber immer noch zu viel
Not und Verzweiflung , als daß man bon s
formellen Fehlern der Bewegung auf UffsJ 01
der Sache schließen könnte. Die An-reguiw-^
die wir schon früher im Deutschen Reichspx. ^ -
geben hatten , wurden energisch in- und
halb des Parlaments vertreten . Sie verdia,.--^
sich innerhalb des Reichstags schließlich
einmütigen Annahme einer Resolution <nrf »ff»
läge eines Reichstheaiergesetzes, in welchemy =
Bühnenvertrags regöln einer zeitgemäße <r
form unterzogen werden isollten. Der
bezüglich der „öffentlichen RechtsverhÄin^
des Theaters " (Theaterzensur ) fand
Mehrheit, sondern nur oine sehr starke
tät . not,=

Seitdem (Frühjahr 1909) wird in der Pr,»,
wie in Versammlungen viel über das daE, !-'
sensationellen, vielleicht sogar demagogischen
lüsten leicht ausgesetzte, tieftraurige Thenn, al’
schrieben und gesprochen. Die Reichsregie-Wn,
hat infolge der Annahme jenes freisinnigen An¬
trages Erhebungen veranstaltet , über deren Re
sultat wenig verlautet . Im Reichstag wird fi*
aber Bald Gelegenheit ergeben, nach dem Resul¬
tat der Erhebungen und sonstigen Vorarbeiten
der Regierung für das Reichstheatergesetz'
fragen. Aber das bleibt vorläufig Papierl sL.
Pier, von dom die armen Würmer mit 80 bis
100 M Monatsgage und großen KoftümfchuDen
nicht leben könnenI Bleibt umso länger Bureau-
kraten-Material , als die beiden Streitteile , bj»
es angeht , nicht selbst die Gelegenheit nehmen
einen Ausgleich ihrer gegensätzlichen Stand.'
punkte zu suchen. Man munkelte nach den
Reichstagsdöbatten vom Februar 1909 von einer
gemischten Kommission, die unter Bermitteluiiq
von Parlamentariern aller Parteien die Berire-
tung der Bühnenangehörigen und Direktoren
gemeinsamer Vobbercitungsarbeit für das Ge¬
setz und eventuellen Ausgleich der bestehender
akuten Differenzon zufammenführen sollte.'
llöber diese gute Absicht, die bei sozial denken¬
den Bühnenleitern böstand, verlautet leider gar-
nlchts mehr.

Wo liegt die Schuld ? Statt die parlaMents,
lose Zeit zu benützen, in welcher allein Muff
für solche zeitraübende schwierige Verhanidlun-
gen für die betrüffeuden Parlamentarier ge-
wesen wäre, hat man sie wieder, wie es scheint,
tatenlos verstreichen lassen. War man zu stolz,
um dem ' anderen Teile entg egenzukonunen?
Sache der Bühnenleiter wäre es gowöson, die
Initiative zu ergreifen.

Der Deutsche Bühnen -Verein hat die formalen
Unfreundlichkeiten der etwa allzu temperament¬
vollen Bühnonangöhörigen -Vertreter mit Auf¬
hebung der gemeinsamen Kommission für die
Beratung über ein deutsches Reichstheatergesetz,
mit Beseitigung der Sachvorstäridigentannmer
für die Erteilung von Dheaterkonzesfionen, so¬
wie des Ausschusses zur Regelung einer ein¬
heitlichen 'Bühnenaussprache , fa sogar durch Auf-
Hebung des deutschen Bühnen -Schiödsgevichtser¬
widert . Die gegenseitige Erregung konnte sich
trotz merkwürdiger Behandlung des Themas
bei Mädchenhanidelskongreffenusw. legen. Am
gleichen Tage, an welchem der Deutsche Bühnen-
Beroin obige tiefeinschnöildeüdeBeschlüsse faßte,
stellte er fest, daß er weiter tätig sein wollte, um
das Zustanldokommen des ReichstheatergeseheS
zur Wichrung unld Förderung der Interessen
aller Bühnenangöhörigen auf jede Weise zu for¬
dern. Wäre es heute nicht Zeit , daran zu den-,
keil, daß beide Teile bei der Lösung dieser Auf-
nahe aufeinander angewiesen sind, wie Herz urt)
Nieren?

Die Schwierigkeiten der gesetzlichen Regelung
der Materie bei den großen Verschiedenheiten
und den 'mannigfachen Abstuifungen im Betriebe,
die die Dhoater vom Hosthcater mit den Ril-
lionen-Etats über die städtischen Packit-Theatek
bis hinunter zur kleinen Wanderbühne umfassen,
machen es unbedingt nötig, daß sich erst einmal
die streitenden Hauptteile gütlich finden. An¬
dernfalls steht der Gösehgöber vor einer gercidez»
unlösbaren Schwierigkeit : Wenn irgendwo, st
steht hier der Bureaukrat an der Grenze seines
Könnens — wenn ihn nicht die BühnenkuMgell
beider Lager friödlich ins Reich der thoatoa-'
tralischen Pracht und des theatralischen -
Elends geleiten wollenI

Frauen von heute und vorgelte!n.
Fm „Türmer " schreibt Marie Diers u. a. sor¬

gendes:
Kein in'tevessanlteres Bildeübuch als daS

Frauenleben des vergangenen JahrhundertsI
Wir können die Entwickelung der Frau von heute
nicht mit dem Wecken des Kindes zum Erwach¬
senen vergleichen. Die Frauen von .vorgestern
waren auch schon erwachsen, unsere Großmütter
und Urgroßmütter waren oft gar nicht Kinder,
sondern tapfere , ernste, entschlossene, reise
Frauen . Aber die Daseinsfovm hat sich gewan¬
delt. Die Pflichten und damit die Ansprüche
sind gestiegen, das Rechtsbewutztsein ist revidiert.
Die Frauen haben durch den Zwang der Ver¬
hältnisse von ihrer zurückgezogenen, umfriede¬
ten Arsstokvatie eingebüßt, dafür an ehrlichem
Wirklichkeitssinn, an Tatkraft urtd der Fähigkeit
zum Selbstschutz unid folgerichtig auch an Mcnfch-
heitsrechten gewonnen.

Welche Bilder waren schöner? Welche ent¬
zückten das Auge mehr?

Es gibt keine absolute Antwort hierauf , mö¬
gen die reinen Nützlichkeitsapostel auch noch so
laut die Superiorität von heute proklamieren.
Wir können nur sagen : Es kam, wie es kommen
mußte , und der Weg, in den die Notwendigkeit
der Volksentvickelung drängte , ging immerhin
noch in möglichst grober Linie . Was will man
denn noch? Zurück können wir nicht mehr. Das
zu verlangen oder um die gute, alte Zeit zu
jammern , ist kindischer Unverstand. Wie wir
sind, sind wir . Wir wurden , was wir werden
milßten , unld so wird 's einfach weitergohen. Was
schöner war.  im Sinne einer träumerischen
Idylle , einer ästhetischen Weltbetrachtung — und
Zürich einer klaren Wahrhaftigkeit , einer freien
Vestäbtungsmöglichikeit— wer will das sagen?

Ein jeder Stand hat seinen Frieden,
Ein söoer Stand hat seine Last.

Das ist noch immer der Trumpf des allmäch¬
tigen Löbens gewessen, das sich keiner, aber auch
ckeiner e-nzigen Sonderrichtung einfügt . In alle
wirft es ferne Hellen und seine dunMen Farben
Kineiil, unld jede rote Schnur hat es noch immer
errissen und Übersprungen.

Blumenhaft sollen unsere Großmütter ge¬
wesen sein. Wenn ihnen das Leben Zeit und
lliaum dazu ließ — und das tat es freilich viel
häufiger als jetzt — dann gewiß. Aber ich glaube,
diese Blumenihaftigkeit hatte doch auch damals
schon mehr Ausnahmen , als man heute denkt.
„Die^ riesengroße Vernunft Asiens", wie
Nietzsche sie in einer seiner albernen und unsach¬
lichen Abhandlungen über Frauen in der Ha¬
remswirtschaft entdeckt, hat unsere Nation nie¬
mals in demfÄben Maße besessen. Unsere
Frauen waren einfach nicht reich genug, nicht
faul und dumm genug dazu, um ein Blumenda¬
sein zu führen , das man mit einem weniger hol¬
den Namen Haremsdaseiii nennt . Nun — diese
Art Blumen gab es freilich auch, gibt es aber
auch noch und wird es immer geben... Unsere
Besten sind es nicht. Uird auch tu alten Zeiten,
wenn der Sturm ins Friödensdasein des HauZ-
gärtleins fuhr , fand er schon damals statt der
Blume unter .. Blumen oft eine tapfere , stolze
seiWändige Gävinerin , die sich nicht willenlos
hin und her beugen ließ , sondern ganz gehörig
ihren „Mann " stand.

Um 1736 lag die Frau eines Hofpredigers im
Nassauifchen im Wochenbett, während mit rohem
Gepolter eine Wache von zwölf Mann , der
ffchülze, der Amtsrichter , ein altes Weib bei ihr
eindvang, alles verschloß, versiegelte und vor
ihren Angen wegschleppte. Ihr selbst wurde das
Schreiben des regierenden Grafen vorgelesen,
dessen Leibeigene sie waren , und der sie, weil ihr
Mann , der Hofprediger, sich in Köthen eine an¬
dere Stelle suchte, auf diese Weise samt ihren
Kinidern unkd sämtlichem Hab und Gut mit Be¬
schlag belegte. Während unten die zwölf Mann
Wache lärmten und sie mir auf inständiges Bit¬
ten Hemden und einige Wäsche für sich und vie
Kinder zurückbchaltsn konnte, zur Nahrung
Schwarzbrot und Grütze bekam, ein zartes acht¬
jähriges Kind ihr darüber ioegstarb, wurde sie
von Zwillingen entbunden, deren eines die ivelt-
bekannte Angelika Rosa war.

Das lvar eine Frau aus Urgroßmutters ZeitI
Eine Frau voll East und Kraft ! Kein altes
Kind, kein hilfloses Blümchen. Und doch — ein
Schimmer unverwölklicher Kiüdhaftigkeit, ein

l Stücklein Blumenleben — trug sie es nickjt in
sich bis ans Ende? Ist es nicht noch heute in je¬
der echten Frau , in jedem echten Menschen?
Sind wir nicht alle Harfen in der Hand des
großen Künstlers — Gottes ? Bespannt mit hel¬
len und mit dunklen Saiten?

Ueber Jahrhunderte hinüber reicht die FrgU
von vorgestern und die Frau von heute sich die
Hand. Wir kennen einander ! Die alte, gute
Wahrheit aber haben manche Theoretiker noch
immer nicht begriffen : daß es keine Charakter¬
eigenschaft gibt, die ein spezifisches Besitztum
der Frau wäre, oder die ihr grundsätzlich fehlt.
Wie danach die Urteile und demgemäß die Fol¬
gerungen vorbeigehauen haben, wie unzählige
gelelhrt doziereiide Bücher dieses Themas einfach
unnütz geschrieben worden sind, das muß jedem
Menschen, der Augen im Kopf hat , klar werden,
wenn er einmal verschiedene Frauenschicksale
früherer Zeit , wie sie uns etwa in dem Buche
„Deutsche Frauenbriefe aus zwei Jahrhunder¬
ten" vorgeführt werden, an sich Vorbeigehen läßt.
Nichts gibt ein unklareres Gewische als ein sum¬
marisches Endresultat irgeitdwelcher Lebensfor¬men.

Und nun heute. Ist unsere Art eine andere
geworden? So fließend die Formen , so unver¬
rückbar steht die Art . Aber es gibt nur eine
ivirklich treffond-e Bezeichnung dafür : menschlich.
Und dies alte , ewig junge Menfchengesicht in
seiner irdischen UnsteMichkeit steht uns noch
heute aus allen veränderten Verkleidungen und
Umhüllungen mit demselben Lächeln, demselben
Ernst, denselben Tränen an wie vor Jahrhun¬
derten. Die Verhältnisse veräudern die Formen,
aber das Wesen bleibt.

Theater und Konzerte.
= Wiesbadener Zeppelin-Hymnen. Wie uns

geschrieben wird, erschien in künstlerischer Aus¬
stattung im Verlag von Bote u. Bock(Berlin und
Boston) eine dem Grafen Zeppelin gewidmete
Hymne, komponiert von Professor M ax R eg e r-
Leipzig, für Gesang und Klavier , sowie für vier¬
stimmigen Männerchor st Capella, Text von I.

I Ehr. G l ü ckl i ch- W i e s b a d e n. Professor
'Nicolai von Wilin,  als Komponist herrlicher

Lieder bekannt, hat das Gedicht an Meister Zep¬
pelin, aus der Gedichtsammlung „Lose Blätter"
von Ehr . G l ü ckl i ch- W i c s iba d e n vertont.

= „Kavaliere", Komödie von Rudolf Lothar
und Robert Saudek , erzielte bei der Premiere im
Leipziger Schauspielhaus einen durchschlagenden
Erfolg . Die Autoren wurden wiederholt ge¬
rufen.

Lunte Rettung.
c= Das Boudoir der Zarin . Selten dringt et¬

was über das Befinden und Leben der russischen
Kaiserin in die Oeffentlichkeit, man weiß nur,
daß sie schwer leidend ist, und daß speziell ihr
Nervensystem erschüttert ist. Ungern verläßt fj
ihre prächtigen Räume , von dencu besonders dal
Boudoir in Sarskoje Selo überaus wohnlich und
behaglich ist. Es ist außerordentlich hell,,da dir
Kaiserin keine Stores an den hellen Fenster»
duldet und abends eine Menge elektrischer Be¬
leuchtungskörper eine Fülle von Licht spenden.
Sehr viele hohe Topfgewächse herrlichster Art tei¬
len den Nauiii in mehrere lauschige Abteilungen.
Die Wände sind bis zu etwa einzweidrittel Me¬
ter Höhe mit hellen Holzpaneelen verkleidet, aus
denen^ Photographien und Miniaturporträts
verschiedenfarbigen Rahmen stehen. In em^
Wandvertiefung steht ein breiter Divan.
zcn aller Art lassen die Vertiefung wie eine
Laube erscheinen. Die Möbel, meist niedrig
sehr bequem, sind nach eigenen Entwürfen der
hohen Frau aus hellem Holz geschnitzt und !»,
allrussischem Stil gehalten. Die Kaiserin
.auch die Farbe der Atlasbezüge — mattlila
bestimmt. Eine Staffelet an einem der Frnstrr
wird nur noch selten benutzt, während
manches Aquarell auf ihr entstand.
es schon lange her, daß die Kaiserin auf dem
kostbaren Flügel sich zur Freude des Kalsê-
'elbst begleitete, wenn sie ihm russische Dol̂ üe/.
der, den „roten Sarafan " und das Lermantosi'
'che Wiegenlied vorsang. Die Lust am Singen
ist der hohen Frau längst vergangen . . .
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Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden . 10. Dezember.

Wiesbadener- Zahlen.
Im Spiegel der Statistik.

Das Städtische Statistische Amt logt uns zum
Jlitai Male ftie Frucht einer Jahresarbeit vor:
r!  Maulbuch der Dreililienstaldt . Es ist keine
^ttüre für unvevstanideneFrauen oder roman-
l, Mtiae  Schöngeister , denn es enthält fast<,iinnT.b(Xt Dt -UIl ty CIiHJUUI pci| *

niir Zahl e -n". Nur ?I Zahlen beweisen! In
diesen Blättern wird uns ad oculos Semen

wie sich Wiesbaden entwickelt, wird uns
■'<ßjt>des Kulturlebens unserer Stadt ge

.»ten wie es gewissenhafter kaum gedacht wer
den lanm

Für heute seien einige der interessantesten
Übersicht Mer die Wohnungsbewogung seit der
«ohuungszälhlung1807, die uns besagt, daß im
«erichsi-ahre ein Zugang durch Neu- und Um-
toitten  von 976 Wöhnungen (2815 Zimmern ) zu
verzeichnen war , dem ein Mgang von 35 (vezw.
0 ) Wohnräumen entgegensteht. An blauten
Grultdstücken zählte- tote Stadt 285, an unbe
(muten Grunldstücken 310.

Aus der Bevölkerungsbewegung werden bei
einer mittleren Bovölkevung von 106 777 Kopten
gzi Eheschließungenverzeichnet. 2424 Lebeödge
-nrien stchen 1701 Stevbefälle Erwachsener ge

-heoausgogkiffen. Da ist zunächst die

ncilüber.
Auch über die isoziälen Verhältnisse im Jahre

1908 gibt das blaue Buch genaue Aufschlüsse
Darnach besartden sich im Stadtkreis Wiesbaden
insgesamt 557 Fabriken mit 3068 erwachsenen
männlichen 'Arbeitern unld 1479 Arbeiterinnen.
Im Arbeitsnachweis boten sich insgesamt 15 880
Arbeitskräfte an, während 15123 Arbeitskräfte
gesucht wurdon.

Die L eb e n s m i t t e I p r e i s e weisen fol
aerobe Durchschnittszahlen auf : ein Schock Eier
5.41 M,  Etzbutticr pro Kg. 2.70 M,  Erbsen . 0,34.
Epeiseböhnen 0,30, Linsen 0,51, Eßkartoffeln
0,07, Hecht 1,60. Schellfrsch 0,85, ^Zander 2,30,-
ireezimge 3,97, Kalbfleisch 1,62, Schweinefleisch
1,25, Hammelfleisch1,57, Ochsenfleisch1,53 M.

Die Gasäbgabe des städtischen Gaswerks be
trog 12 318 660 Kbm., während das städtische
Mivizitätswerk 7 276 506 K.-W.-St . summierte.
Der Gesamtvepbrouch im städt. Wasserwerk ist
mit4539 270 Kbm. notiert.

Am Kapitel „Verkehrswesen" spiegelt sich
hauptsächlich die K u r st ad t Wiesbaden . Im
Jahre 1908 wurden 1 899 711 Fahrkarten bei
her Stavtseisenibähn verkauft und 12 697112
Personen auf der Elektrischen unter Zurück-
legimg von 4 267 230,50 Wagen-bil „Metern be
sichert.

Der Fromdonbesuch Wiesbadens beläuft sich
ans 193 821 Passanten und Kurgäste. Das Kur¬
haus verkaufte 10 501 Saison , und 170 690 Ta¬
geskarten.

Es ist jedenfalls eine Fülle wissenswerten
Materials. das der arbeitsame Leiter unseres
statistischen Amts, Herr Dr . H. Rahlson, ,n
dem statistischen Jahrbuch gesammelt hat, aus
das wir m seinen Einzelheiten noch zurückkom-
m werden.

Wiesbadens Beidenmauer.
Bilder aus uralten Zeiten , aus den ersten

Kiiidheitsfahren der heutigen Städt Wiesbaden
Iiejj Herr Museumsdirektor Professor Dr . Rit¬
terling  im „Verein für Nassauische Alter-
mmsiunide uüd Geschichtsforschung" vor den
Wm einer zätztreichen Hörergemeinde er-
pchen. Gegenstand dieser Aussühvungen war
i»e Heidenmauer, jenes Mauerwerk , das sich
toni Rümevwr , dem alten Kirchhof entlang bis
zur Brüderkapelle hinzieht >un!d dessen verwit¬
terte Trümmer zu dem modernen Stübtelnld
Mjerer Kupstädt nn seltsamem Gegensatz stehen.
Wlos göht der Heimische an ihnen vorüber
um uberläßt das Denken und Forschen über ihr
Muhen dei Fremden, die mit umso größerem
Meresse dies Bauwerk aus altersgrauer Zeit
Wchtigen. Wähl in nicht allzu ferner Zeit wird

alle Rathaus aus dem Stadtbild verschwin-
E - und also die Hei'denmauer das einzige Bau¬
ers aus Wiesbadens ältester Geschichte reprä-
lentieven. Der heute noch vorhandene Teil
Ae vielleicht ein Zchntel des Gesamtbau.
mfern,  das eine Länge von insgesamt 500
teteij, aufwies . Der Anfang der Mauer dürfte
°yi an der Stelle des jetzigen Krankenhauses

t suchen sein. Nach alten Stichen zeigte die
£  nach oben hin noch zwei Türme , von de-

nur noch einer erhalten . Im ganzen
die Mauer früher vielleicht zehn Türme
haben. Das Tor der Mauer , d«e in

^ Mväder Richtung lief, lag unweit der
j-mgg'flffe Das römische Kastell auf dem Hei^

oerg (taht mit der Heidenmauer in keinerlei
Ä̂Mmenhang , war doch das Kastell etwa 200
j ;I £e’ bhcldem die Mauer errichtet wurde , sckion
"Ä-rgelegt workden. ' '

Bolle Aufmerksamkeit erregt die Eigentüm-
br Bauart der Heidemauer . Auf eine

eilage von 15—20 Zentimeter kam eine Lage
me fest eingerammt wurden , dann folgtefe, , 1 eingerammt wuroen , dann folgte

ria°^ wieder Steine , bis die Höhe der
w-r, die vermutlich gegen 8 Meter betrug , er-

6 Nachgewiesen ist nur eine Höhe von
«tut • .n' , ^ uch öie Art der Fundamentaulage

err^t! ercn- '® ie  Körner haben das Fun-
ititfitni -^ r£t0 öetl  derg hinunter gelegt, und
„Z ; toler man bei dem starken Gefälle hätte an-ttebin r au 'i tarien  besaue yatte an-
ftarf rl et£a,ft " ^ r.m’8 .̂abgestuft . Wie

Und widerstandsfähig das Bauwerk ist und
Jak!--'̂ ^^ wiesen die Durchbruchsarbeiten im
das«!^ 02- Dort versagten fast alle Versuche.

Durchbrechen, bis auf Anraten des
. .. . . - ßjp einzelnen Schichten imtoi,,.,*  iretiots vre Slnzetnen Schichten Iw

W, » ^ Schoben wurden. Die Zeit ihrer Er-
^Zuftelle '"nt absoluter Sicherheitdoch beweisen der Charakter der
ftr/ 1 und das Baumaterial , daß sie römischen
Ita . ’f* und etwa gegen Ende des 3. Jahr-
1.7 « » erstellt wurde. Auch der Furod von

R r vteilen, wiê Säulenschäftc , Kapitale»» tot 1.' rote «aulenichaftc , Kapitäle
tu e7 bie  nachweisbar römischen Ursprungs

: *frechen dafür.

lu3t Ct 6a!)en  der einzige rechtsrheinische
Wn i Uon den Römern befestigt wurde und

.̂ ü̂tzpunkt für die Operationen ihres
türm* nuf der rechten Rheinseite diente . Die

lassen gleichfalls den festen Schluß zu.

„Der Wirf von Veladuz“.
Unter diesem Titel wird morgen in der Samstags-Ausgabe des „Wies¬

badener General-Anzeigers “ ein neuer Roman erscheinen, dessen Verfasser
zu den namhaften Schriftstellern der jungdeutschen Literatur zählt. Es ist
uns gelungen den bereits anerkannten Romancier und Dramatiker

Georg üsrschfeSd
als Mitarbeiter zu gewinnen . Der Dichter der Schauspiele „Dio Mütter"
und „Agnes Jordan “, die seinerzeit auf den deutelten Bühnen berech.
tigtes Aufsehen erregten , der scharf beobachtende Menschenkenner , wie er
uns in der Komödie „Mieze und Maria “ begegnete , rechtfertigt in dem
oben angekündigten Roman vollkommen den Ruf, den er sich als Schaffender
zu erringen verstand.

tieos 'S Hirscliteld zeigt sich in der Schilderung der Menschen
und ihrer Schicksale, in der Natur - wie in der Seelenmalerei in ' gleicher
Grösse als Meister einer glänzenden Erzählungskunst . Im Schatten der
mächtigen Alpen und unter der heissen Sonne Italiens glaubt der Leser den
spannenden Roman einer glühenden Li - besleidenschaft mitzuerleb -n, den ge¬
waltigen Roman, den ein berufener Dichter dem warmpulsierenden Leben
ablauschte.

Wir glauben deshalb des Beifalls unseres Leserkreises im Voraus sicher
sein zu hülfen, bürgt doch der Name des Verfassers schon für den literarischen
Wert des Lesestoffs,

Verlag und Redakfion
des Wiesbadener General-Anzeigers.

daß das Werk nicht eine Stadtmauer war , son¬
dern eigens militärischen Zwecken diente. Nicht
aufgeklärt ist der Beweggrund, aus welchem die
Römer - die Mauer in schnurgerader Richtung
angelegt Haben. Zweifellos ist das Bauwerk nicht
zu Ende geführt worden und war vielleicht als
Schutzwerk für die von hier nach Hofheim füh¬
rende römische Heerstraße gedacht. In der zwei¬
ten Hälfte des 3. Jahrhunderts wurde dann das
rechtsrheinische Gebiet von den Germanen über¬
flutet.

Unserer Zeit der Bestrebungen zugunsten des
Denlkmalsschuhes wird es Vorbehalten bleiben,
weiteren Forschungen die Wege zu ebnen.

Der Bortrag löste großen Beifall aus Daran
anschließend sprach Geheimer Archivrat Dr.
Wagner  über neue Forschungen über den Ur¬
sprung des Hauses Nassau.  Bei den
umfangreichen Ausführungen muß es als aus¬
sichtslos erscheinen, die schwierige Materie in ei¬
nem kurzen Bericht so darzustellen, daß sie der
Oeffentlichkeit allgemein verständlich würde . Das
Ergebnis dieser neuen Forschungen wird dem¬
nächst in Druck erscheinen. Auch dieser Redner
and freudigen Beifall.

*  *

An unsere Abonnenten ! Wir machen
bereits heute, unter besonderem Hinweis auf die
morgen erscheinende große Ausgabe des Wies¬
badener General - Anzeigers  aufmerk-
äm , daß ab 1. Januar 1910 jeder Abonnent des
Wiesbadener General - Anzeigers
(Amtsblatt der Stadt Wiesbaden) ohne weitere
Kosten gegen Tod durch Unfall versichert ist. Die
näheren Bestimmungen dieser segensreichen
Abonnenten -Versicherung, die vom Reichsver-
ichevungsamt genehmigt wurden , werden morgen
zum Abdruck im Wiesbadener General-
Anzeiger  gelangen . Für heute sei bereits
angekündigt, daß der Vertrag zwischen dem

Flotten Vereins  folgeudes Dankschreiben:
..Euer Hochwohlgeborendarf ich im Namen des
Schiffes gehorsamsten Dank aussprechen für das
Geschenk, welches Euer Hochwohlgeborenim Auf
trage des Provinzialverbandes des Deutschen
Flottenvereins für Nassau der Deckoffiziersmesse
S . M. S . Nassau übersandt haben. Das Ge
schenk ist als erste Stiftung für die „Nassau
wohlbehalten eingetroffen und hat herzlich^
Freude erweckt. Der Gedanke, der Deckoffiziers
messe einen Schmuck durch die Bilder zu Derlei
hen, ist nach meinem Dafürhalten als besonders
sinnreich zu bezeichnen, da diese Messe meist leer
ausgehl bei Zuwendungen von seiten der Paten.
Die Bilder haben zu beiden Seiten des Kaiser¬
bildes einen würdigen Platz gefunden. Indem
ich Euer Hochwohlgeboren gehorsamst bitte , den
Danlk der derzeitigen Mitglieder der Deckoffi¬
ziersmesse den Spendern zu übermitteln , bin ich
Euer Hochwöhlgelboren gohorsamster (gez.) Schütz,
Kapitän zur See und Kommandant.

Wiesbadener General - Anzeiger
und der Nürnberger Lebensversicherungs-Bank
abgeschlossen wurde, nach welchem sich diese vom

Januar 1910 ab verpflichtet, den Hinterblie¬
benen eines tödlich verunglückten Abonnenten die
Summe von 500 M auszuzahlen . Ist ein Abon¬
nent des Wiesbadener General - An-

e i g e r s gleichzeitig auch Abonnent der humo¬
ristischen Wochenbeilage „Kochbrunnengeister", so
gewährleistet die Nürnberger Lebensversicherungs-
Bank den betreffenden Abonnenten unter den
gleichen Bedingungen und Voraussetzungen Ver-
icherung gegen die Folgen körperlicher Unfälle
über insgesamt tausend Mark auf den Fall töd¬
licher Verunglückung und tausend Mark auf den
Fall bauernder Ganz-Invalidität durch Unfall.
Ist Abonnent des Wiesbadener General-
Anzeigers  und der „Kochbrunnengeister" ver¬
heiratet , so gilt unter den gleichen Bedingungen
auch seine Ehefrau sowohl für den Todesfall als
'ür den Fall der Ganzinvaltdität als versichert,
ä daß im Falle der Mann verunglückt, für diesen,
m Falle , wenn die Frau verunglückt, für diese,

und wenn Mann und Frau gleichzeitig verun¬
glücken, für jedes der beiden die Versicherungs.
timme von je tausend Mark, also zweitausend

Mark gezahlt wird.
Verlag des Wiesbadener General -Anzeigers.

*
Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch sind

neuerdings hier eingetroffen : Hofmarschall Gras
Leutrum von  Ertingen -Skuttgart (Resi-
denzhotelsi Schloßhauptmann von Alvens-

e b e n - Neugattersleben (Hotel Rose) ; ' Baron
ott Kirchba  ch-Königsberg (Leberberg 7).
Der Dank der „Nassau". Der Kommandant der

N a s s a u" richtete an Kontre-Aümiral z. D.
frhrn . von Lyncker  als Vorsitzender des

Provinzial -Verbandes Nassau des Deutschen

Ein Streik der Damenschneider in Sicht. Die
Arbeitgeber des Schneidergewerbes haben, soweit
sie diesem Verband angehören, den Lohntarif
zum 1. März 1910 gekündigt und den Damen-
schnerber-Gesellen einen neuen Tarifentwurf zu¬
gehen lassen. Dem Entwurf zufolge sollen die
Mindest-Wochenlöhne für selbständige Damen¬
schneider um 6 M,  für Hilfsarbeiter um 3 M und
für Aenderungsschneider um 6 i gekürzt wer¬
den, so daß die Hilfsarbeiter und Aenderungs-
schneider ab 1. März 1910 einen Wochenlöhn von
24 J(  erhalten würden . Die Arbeitnehmer sind
mit diesen Vorschlägen nicht einverstanden, wol¬
len vielmehr gegen diese Kürzung energisch
Front machen und eventuell sogar mit einer
Arbeitseinstellung antworten . Hoffentlich er¬
ledigt sich die Angelegenheit auf gutem Wege
zur Befriedigung beider beteiligten Seiten.

Das Bismarck-National -Denkmal. Im Hotel
„Adlon" in Berlin fand am Dienstag unter dem
Vorsitz des Oberpräsidenten der Rheinprovinz,
Frhrn . v. Schorlemer , eine Sitzung sämtlicher
Ausschüsse zur Errichtung des Bismarck-Natio-
nal -Denkmals auf der Elisenhöhe bei Bingen-
Bingerbrück statt. Herr Generalsekretär Peter
(Köln) erstattete einen Bericht über die bisheri¬
gen Arbeiten . Herr Professor Schmidt (Aachen)
berichtete über die Arbeiten des Kunstausschus¬
ses und schilderte noch einmal die Vorzüge der
Elisenhöhe, die als Platz des Denkmals end¬
gültig feststehe. Für diesen Platz seien auch die
Ausschreibungen an die deutschen Künstler erfolgt,
die in der erfreulichen Zahl von 245 schon die
Unterlagen für den Wettbewerb eingefordert hät¬
ten , darunter 66 aus Berlin , 20 aus München.
11 aus Düsseldorf usw. Herr Mg . Dr . Boumer
(Düsseldorf) sprach über die Aufgaben der Orts¬
ausschüsse. An der Hand umfassenden Materials
zeigte der Redner , wie man in Düsseldorf mit
der Errichtung eines Ortsausschusses vorgegan¬
gen sei. Die außerordentlich erfreulichen geld¬
lichen Ergebnisse, die man heute schon in Düssel¬
dorf aufzuweisen habe, zeigten, daß die dortigen
Einrichtungen für den Ortsausschuß mustergül¬
tige seien. Mit der Ausstellung der eingehenden
Entwürfe soll im Kunstpalast in Düsseldorf be¬
gonnen werden, es sollen dann folgen Wres-
baüen  oder Frankfurt , Köln, Mannheim, Dres¬
den , München, . Königsberg . Hamburg, Breslau
und andere Städte , die sich bereit erklären, die
Kosten in derselben Weise zu tragen , wie es
Düsseldorf und Wiesbaden zu tstn bereit sind.
Die Vorschläge des Herrn Dr . Beniner über die
Bildung der Ortsausschüsse sollen gedruckt und
durch den Werbeausschuß durch ganz Deutichlandverbreitet werden.

benachbarten nassauischen Gemeinden ist die
Frage nicht endgültig entschieden. Zum ersten
Male sind jetzt dem Vertreter der hiesigen Ge¬
meinde die Atten des nassauischen Staatsarchivs
offen gelegt worden. In diesen sind eine Reihe
wichtiger Urkunden^ gefunden worden, die zwei¬
fellos ergeben, daß die Deutschkatholiken in Nas¬
sau einmal als christliche Neligionspartei aner¬
kannt und überdies den beiden großen christlichen
Konfessionen gleichgestellt sind. In einem demi
nächst vor dem Frankfurter Landgericht in der
Berusungsirostanz zur Vecharodlung kommenden
Sache werden diese Urkunden znm erstenmal mit
in die Entscheidung hereinbezogen werden.

Literarische Elesellschaft. Die ständigen Be¬
sucher der Veranstaltungen dieser Gesellschaft sind
durch die letzten Darbietungen zweifellos etwas
verwöhnt worden, und so kam es, daß gestern der-
Vortrag des Herrn Dr . Hans Helmolt-
Dresden nicht die Aufnahme fand, wie man sie
erwartet hatte . Der Vortrag über „Liselotte von
der Pfalz ", der eine feine Schilderung des Le¬
bensganges dieser echt deutschen Frau war . stellte
an sich eine ausgezeichnete Leistung geschichtlicher
Forschung und eine feine psychologische Studie
dieses Frauencharakters dar, allein das Thema
schien nicht der allgemeinen Geschmacksrichtung
zu entsprechen. Die etwas monotone Art des
Vortrags schien ermüdend zu wirken. Besonderes
Interesse erweckten die Briefe dieser Herzogin,
die den gewöhnlichen Sterblichen weit näher
gerückt war als die übrigen Frauen ihres Stan¬
des und ihrer Zeit . Die fleißige Sammlung und
feinsinnige Auswahl dieser Hinterlassenschaften
muß offene Anerkennung finden.

Ein „schwerer Junge ". In das Kupferlager
des Hofkupferschmiedes Grautegein  in der
Herrenmühlgasse ist am Mittwoch abend ein
alter Gefängnisbruder eingeschlichen, der viel¬
fach vorbestrafte Gärtnergehilfe Gustav Robert
Lehmann.  Die Freiheit schien ihn über¬
mütig .gemacht zu haben, kam er doch erst letzten
Sonntag aus dem Eberbacher Sträfgefängnis.
Lehmann war vor Jahren in dem Haus in der
Herrenmühlgasse in Arbeit gestanden, kannte sich
also wohl aus . Doch der Sohn des Besitzers
beobachtete ihn und rief telephonisch die Polizei,
die den inzwischen nach dem Keller geflohenen
Gauner festnahm. Er trug ein Bund Nach¬
schlüssel bei sich, ebenso einen Sack, der das ge¬
stohlene Gut aufnehmen sollte.

Vom Einkauf der Festgescheuke. Es ist leider
Tatsache, daß das große Publikum sich erst kurze
Zeit vor dem Weihnachtsfest zur Besorgung, der
Festgeschenke entschließt. Dann drängt sich die
Käufermasse in den Läden zusammen und die
Arbeit häuft sich ins Ungemessene. Schaden
haben davon beide Teile : der Käufer findet nicht
die sorgsame Behandlung wie in ruhigen Zeiten
-und in manchen Artikeln ist die Auswahl ver¬
ringert . ohne daß eine Ergänzung bei der star¬
ken Inanspruchnahme der Fabriken möglich ist.
Anderseits müssen Prinzipal und Angestellte ihre
ganzen Kräfte der Saumseligkeit der Käufer
opfern und rückwirkend sind auch die Angestell¬
ten und Arbeiter in den Fabriken vom frühen
Morgen bis in die Nacht hinein beschäftigt, und
sie finden kaum Zeit , durch angemessene Ruhe
und regelmäßige Nahrungsaufnahme neue Kräfte
zu sammeln . Der Verein für Handlungs -Kommis
von 1858 (Kaufmännischer Verein ) in Hamburg
richtet daher auch in diesem Jahre an das Pub¬
likum die dringende Bitte , seine Werhnachts-
einkäufe und die Bestellungen auf noch anzufer¬
tigende Waren möglichst frühzeitig zu erledigen
und dabei die Tageszeiten an den Wochentagen
zu bevorzugen.

Generalversammlung des Obstbauvereins des
landwirtschaftlichen Bezirksvereins . Um den mit
der Auslösung des früheren landwirtschaftlichen
Wanderkasinos verloren gegangenen Anschluß der
Obstbauinterefferoten im Stadt - und Landkreise
Wiesbaden an ,dero Nassauischen Landesabst- urod
Garterobauverein wieder herzustellen, hat sich aus
Mitgliedern des 13. LarodwirtschaftlichenBezirks-
Vereins ein Obstbau V̂erein gebildet, dessen erste
Generalversammlung am kommenden Sonntag,
nachmittags 3 Uhr, in Sonnenberg im Gasthaus
„Zur deutschen Eiche" stattfindet . Der Vorsitzende
des Bezirksvereins richtet an alle Mitglieder des
13. Landwirtschaftlichen ! Bezirks-Vereins im In¬
teresse der Förderung der obstbaulichen Bestre¬
bungen im Kreise die Bitte , dem neugegründetero
Obstbauverein als Mitglied beizutreten . Bis
jetzt haben sich etwa 300 Mitglieder des Bezirks¬
vereins als Mitglied des Obstbauvereins gemel¬
det. Anmeldungen sind an den Schriftführer,
Kreisobstbaulehrer Bickel-  Wiesbaden zu rich¬
ten, können aber auch noch bei der Generalver¬
sammlung in Sonnenberg erfolgen. Ein zahlrei¬
cher Besuch der Versammlung ist noch mit Rück¬
sicht auf die Wichtigkeit der Verhandlungsgegen¬
stände erwünscht.

Von einem Auto überfahren . Gestern vor¬
mittag wurden auf dem Bismarckring zwei
Hunde von einem Automobil überfahren . Das
eine Tier , ein schöner englischer Schäferhund,
wurde sofort getötet, der andere Hund kam ohne
Verletzungen davon. Der Chauffeur soll mäßig
schnell gefahren sein und keine Schuld tragen.

Ein jugendlicher Einbrecher. In der Nacht
zum Mittwoch erbrach ein 16jähriger Junge in
der Hermannstratze den Schaukasten des Me¬
chanikers Stößer dadurch, daß er die Scheibe
des Schaukastens mit einem Glaserdiamanten
durchschnitt. Er entnahm dem Kasten Pedale
und andere Fahrradteile . Der jugendliche Dieb
— ein Sohn achtbarer Eltern — wird den Fehl¬
tritt schwer büßen müssen.

Von der Leiter gestürzt. Im Hause Taunus-
straße 8 stürzte gestern nachmittag der Monteur
K. von einer Leiter und zog sich erhebliche Ver¬
letzungen am linken Fuß zu. Die Sanitäts-
wache brachte ihn ins städtische Krankenhaus.

Religionsunterricht der Kinder freireligiöser
Eltern . Die freireligiöse Gemeinde in Frank¬
furt teilt mit : Durch das neuerliche Kammerge-
richtsurteil , das wiederholt ausgesprochen hat,
die Kinder deutsch-katholischer isreireligiöser ) El¬
tern dürften auch in Nassau  nicht ohne be¬
sonderen Dispens dem .schulplanmäßigen Reli¬
gionsunterricht fernbleiben, ist eine Beunruhi¬
gung eingeireten . Das Urteil bezieht sich aber
nur ans die sogenannten La n de s ge m e i n-
den und tastet nicht den RechtSzustandin W i e s-,
baden  und Rüdesbeim, sowie in Frankfurt an.
Aber auch selbst in Bezug auf die diesen Städten

Wiesbadener Vereinswesen.
Kiicipporrein. Heut- abend 81̂ Uhr findet im Kneipp-

veeeiii die letzte diosllihrige Wochenversammlung im Rc-
staurailt „GambrrnuS" statt. W Thema gelangt die
Anatomie der Blase und Blasenleiden zur Besprechung.
Alle Interessentenmachen wir auf diesen Vortrag auf-'
merksam mit dem Hinweis, daß der Eintritt auch für
Nichtmitglieder vollständig frei ist.

EI» TaubenUichtcr-Bercin. Am Sonntag findet <m
Lokale des Herrn Weimer, Platterstratze 34, eine kleine
Ausstellung reiner Brieftauben statt, zwecks Gründung
eines Taubenzüchter-Vereins. Die Bestchtigmig beginnt
morgens von 10 Uhr ab.

i
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Sinfonie-Konzert der Kgl. Kapelle. Der Solist des
am nächsten Montag stattfindenden 3. Konzertes, Pro¬
fessor Jul . Klengel aus Leipzig, wird neben kleineren
Stücken von Reger, Cui und Klengel das Cellokonzert von
Rob . Schumann Hier Kftmalig zur Aufführung bringen.
Die Kgl. Kapelle spielt u. a. die Sinfonie Nr . 4 E-Moll
von Brahms und sinfonische Dichtung „Tod und Ver¬
klärung" von Richard Strauß.

Kurhaus. Die Kurverwaltung bietet am kommenden
Sonntag bei dem mäßigen Eintrittspreise von einheitlich
50 für alle Plätze einen Volksabend,  der den
weitesten Kreisen Gelegenheitbieten wird, der Aufführung
bedeutender Orchester- und Gesangs-Werke anwohnen zu
sännen. Den orchestralen Teil bestreitet das Kurorchestcr
unter Afferni. Für den gesanglichen sind gewonnen der
hiesige Männergesangverein „Concordia" unter Musik,
direktor Otto Wernicke, die Kammersängerin Emma Tester
aus Stuttgart und der Barltonist Gerard Zalsman aus
Haarlem. Bon Chorwerken kommen zur Aufführung:
',>Die Jungfrau von Orleans" von Heinrich Hofmann, mit
den genannten Künstlern als Solisten, und „Lustige Must-
lanten " (Dichtung von Eichendorsf) von Theobald Reh-
baum , außerdem werden Frau Tester drei hier noch nicht
gehörte Lieder mit Orchefterbegleitungvon Heltor Berlioz
und Herr Zalsman die „Wallfahrt nach Kevelar" von
Felix Weingartner, gleichfalls mit Orchefterbegleitung,
singen. Gewiß ein interessantes Programm, — Zu dem
morgen, Samstag , um 8 Uhr im Abonnement stattfinden-
den Walzer - Abend  hat der Leiter desselben, Kuc-
kapellmeister Ugo Afferni, ein sehr interessantes Programm
aufgestellt.

Walhalla-Theater. Helltch Freitag , 10. Dezember-
High Life Evening. (Bon nun ab findet nur noch Frei¬
tags dieser rauchfreie Theaterabend statt.) ' Heute letzte
Aufführung der hochinteressanten Schwank-Burlesle „Der
Schrei nach dem Kinde", sowie zum 4. Male die mit so
großem Beifall aufgenommene Schwank-Burleske „Die
anständigc Frau im Seebad Ostende",' ferner der groß¬
artige Spezialitüten-Teil mit nur Attraktionen allerersten
Ranges . Morgen, Freitag, Premiere der hochdecenten
humoristischenSchwank-Burleske „Er oder Sie " mit dem
unverwüstlichen Komiker Harrh Bienenstein in der Titel
rolle.

nigen Mitgliedern -des Vereins -vorgetragenen
Theaterstücke ^ „Deutsche Weihnachten ", „Han-
nerle " und „Schneider Fips " reichen 'Beifall . Dem
Konzert schloß sich Ball und Tombola an . Ter
Ueberschuß wurde für die Glocken der projektier¬
ten evangelischen Kirche bestimmt . — Am Sonn¬
tag veranstaltet der hiesige -Geflügelzuchtverein
einen Familien -abend . Bei dieser Gelegenheit
werden die . .Preisbestätigungen der letzten Aus¬
stellungen an die Interessenten ausgeteilt . Für
Unterhaltung wird durch gesangliche und andere
Vorträge g-enügeüd -Sorge getragen . Außerdem
kommt ein- schönes Weihnachtsgeschenk zur Ver¬
losung.

C? Kassel, 10. Dez . In einem Hause der
Luisenstadt gebar ein löjährigcs Mädchen heim¬
lich und tötete das  Kind . Der 20jährige
Bruder des Mädchens wird der Vaterschaft be¬
schuldigt.

Sciie 4.

ans»er Sportwelt.
Fußballsport im Sportverein.

f. Niederwalluf , 10. Dez . Am Sonntag abend
wird Pfarrer Michel - Geis " '

Hu$ den Nachbarländern.
Die Südweftdeutfchen Weinhändler.

H M ainz  10 . Dez.
Unter der Leitung des Kommerzienrats

Tagesarrzeiger für Freitag.
Kgl . Schauspiele: „Im weißen Röß'I", 7 Uhr.
RefidenPtheaDer: „Staatsanwalt Alexander'

7 Uhr.
Volkstheater: „Pension Schüller", 8.15 Uhr.
Walhallatheater:  Varietee -Vorstellung 8.15 Uhr,
Skalathoater:  Varieteevorstellung 8.15 Uhr.
Kurhaus:  4 . Zhkluskonzert 7.30 Uhr.
Mainzer Stad tthe ater: „Lohengrin ", 7 Uhr.
Frankfurter Oper:  Die lustige Witwe", 7.30 Uhr.
Frankfurter Schauspielhaus: „Wallenfteins

Tod ", 7 Uhr.
Biophonthcater:  Täglich geöffnet von 4.30 bis
, 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Kinephon - Theater,  Taunussw . 1, Täglich von

4-—11 Uhr ununterbrochen Vorstellung.
Konzcrte täglich abends:

Deutscher Hof . — Hotel Erbprinz.
Fri edrichshof . — Hotel Nonnenhof.
RatsleII er . — Wiesbadener Hol . — Wal-
hallarestaurant . — Cafe Germania.

Cafe Habsburg.

Da; Nassauer Land.
Hrme Reifende auf dern Lande.

.Ein recht Wd-auerlicher , -aller Humanität Hohn
sprechender Usbelstanid , der schon oft recht trau¬
rige und -un -angenchme Folgen zeitigte , herrscht
schon längere Jahre auf dem Platten Lande : Wir
meinen dalmit d>as HebbergAvesen . Es liegt uns
ferne dem Stromer - uniü Vagabundentum mit
diesen Zeilen einen Vorschub zu -leisten unld die¬
sen das Wort zu reden , im Gegenteil , verurtei¬
len wir dasselbe aufs schärfste . Jödoch vom
Stanidpunkte der Humanität ausgehend , wäre
es doch einmal -an der Zeit , diesem traurigen
MihstaiÄ ein Ende zu machen.

Wie oft schon hüben wir erlebt , daß arme
Reisende bei Winld nnd Wetter , wo man keinen
Hund hinaus schickt, durchnäßt und frierend in
das Dorf kamen unld -bei sämtlichen Gastwirten
vergebens -um ei-n Nachtquartier baten , schließ¬
lich den Bürgermeister des Ortes zum Teil
recht anständig , zum Teil aber auch in äußerst
gröber -unld aufgebrachter Weise um Unter-
kmpst baten . Uns sind Fälle bekannt , wo der
Bürgermeister mutterseelenallein in seinem
Bureau -ans dem Raiihause von 3— 4 Reisenden
abends derart nur eine Unterkunft angegangen
wurde , daß demselben Angst und Bange wurde,
itrfb um die -unliebsame Belästigung los zu wer-
deu, sogar einen Zehr - -uüd Schlafpfennig mit
auf die Weiterreise gäb , oder , wenn das Wetter
gar zu schlecht war , die reisenden Obdachlosen
in das vorhandene jcidoch sehr primitive Arrest-
lokal zum U-eibern-achten emließ.

A-uch die Nachtwächter sind oft nicht die letz-

. .. _ , . enheim  einen
Vortrag über seine Reise nach Italien halten.
Der hiesige evang . Kirchenchor wird durch einige
Chöre und ' Sologesänge den Abend verschönern
helfen.

—s . Eltville , 10. Dez . Am lY. und . 18. März
findet am Hiesigen Lehrerinnenseminar die Auf¬
nahmeprüfung statt . — In dem benachbarten
Kiedrich  soll eine oberirdische Tele -graphen-
lin -ie errichtet werden . Der Plan liegt auf dtzn
hiesigen Postamte aus vier Wochen- aus . , . H

o. Braubach , 10. «Dez .. In die -auf den Wahn-
höfen der Kleinbahn Befindlichen Wellblechbüden,
die z-um Aufbewahren der Frachtgüter dienen,
wurden in : letzter Zeit - mehrere Einbrüche ver¬
übt und größere Partien dort lagernder Stück¬
güter -entwendet . Die Diebe sind anscheinend
mit der Deutlichkeit vertraut . Bis jetzt hat man
keine Spur von den Tätern.

cf Aus dem Rheingau , 10. Dez . Die Witte¬
rung ist mit Ausnahme einiger Regen - und
Sturmtage den Weinbergsarbeiten , die bald be¬
endet sein werden , günstig . Man hat es trotz der
geringen Ernte an Dung und Pflege nicht fehlen
lassen und suchj die Weinberge zu kräftigen für
ein gutes kommendes Jahr . Die Bekämpfung
des Heu - und Sauerwurms wird allenthalben
mit großem -Ernst ausgenommen , besonders in
Rüdesheim: -wo der Kampf mit allen Mit¬
teln und mit äußerster Energie durchgeführt
wird . Es sind Heuer wseder viele Lagen ausge¬
hauen -worden , aber auch viele Neupflanzungen
geplant . Das Holz ist unter dem Einfluß des
günstigen Herbstes zu guter Reife gelangt , es
wird deshalb im Frühjahr kein Mangel an gu¬
tem Pflanzmaterial fein . — Neue - Weine
lagern im Rheingau nur noch -wenig,  selbst
größere Besitzer haben die günstige Herbstkonjunk¬
tur benützt und ihre Gewächse als Most oder
Trauben verkauft . Was in den Kellern liegt , ist
nunmehr vergoren , und man hat Zutrauen zu
guter Entwicklung . — Die L a n d e s v e r s i ch c-
r .un g sa n stalt  H e ss  e n- Na ss  a u in Kassel
entsendet in diesen Tagen einen - Beamten hier¬
her , der durch Stichproben bei einzelnen Arbeit¬
gebern feststellen -wird , ob die Marken vorschrifts¬
mäßig eingeklebt sind . Den Arbeitgebern und
Versicherten sei dringend geraten , die Karten in
Ordnung zu bringen , wenn -sie einer Strafe ent¬
gehen wollen.

Kl . Hahn , 10. Dez . Am Sonntag veranstaltet
der hiesige 188 Mitglieder zählende Frauen-
verein  unter der Losung „Hilfe aus der Ge¬
meinde für die Gemeinde " im Saalbau Ohle-
macher , von nachmittags 3 Uhr ab, seinen dies¬
jährigen Bazar . Mit dem Erlös aus den von
Frauen Hahns reichlich a-n.gefertilg .ten und ge¬
schenkten Sachen soll der 400 Jl  betragene Grund¬
stock der beabsichtigten - Diakoniestation vermehrt
werden . Die Verkau -ssgegenstände sind lauter
Dinge , wie sie in jeder Familie uötag , und viel¬
leicht gerade zu Weihnachten erwünscht sind ; auch
sind sie aufs billigste -ausgezeichnet . Es wird
nun -des guten Zweckes willen auf starken Zu¬
spruch gerechnet . Den Freunden i n Wies¬
baden,  welche auch dieses Mal wieder an uns
gedacht und die Verkaufstische haben füllen Hel¬
sen , sei auch an dieser Stelle herzlichster Dank
ausgesprochen.

m. Niedernhausen , 10 . Dez . In unserer Ge¬
meinde mit 156 Gehöften sind 103 mit Bi -eh-
stand . Die Viehzählung ergab in 107 viehhalten¬
den Haushaltungen 41 Pferde , 183 Rinder und
258 Schweine . — Morgen nachmittag veranstal¬
tet -der Rhe -in -Mainische Volksbildungsverein in

., des
H -a a r d -t -Mainz tagte vorgestern in Mainz
der Bund der lsüldwestdeuitschen Weinhändler.
Vertreten waren die Wemhäckülervevbände Mit-
telrhoi -n , Köln , Frankfurt -a . M ., Baden -Frei-
bürg . Nahe , Landau , Rheinhessen , Mittelmiosel-
Traben -Tmvbach , Trier , R -h e i n - M a i n g a u,
W i e s b ad e n , Franken . Rhempfatz -WactM-
heim und Mannheim . Natürlicherweise behan-
delte man als ersten Punkt der Tagesordnung
„das neue  W e i n g e s e tz". Eingehend re¬
ferierte Syndikus Meesmann darüber . Nach

Diner Äußerst . lebhaftenDebatte wurde folgende
Arsoluttön angenommen:

„Der Bund südwestdeutscher Weinhändler-
ver -ei-ne empfiehlt dringend , daß nach dem
Vorgehen Preußens in allen deutschen Einzel¬
staaten 'Anweisungen -an -die Verwaltungsbe¬
hörden , öffen -tl-iche An-kl-agebehörden und Ge¬
richte ergehen , mehr als bisher Gutachten -aus
der Praxis , möglichst schon im -ersten Stadium
einer Beanstandung wegen Uebertretung des
Nahrungsmittel - unld Weingesetzes zu hören
unld -deshalb mit den Handelskammern in
Verbindung zu treten , sei es zum Behufe der
Benennung von -geeigneten Sachverständigen,
sei -es zur Abgabe von Gutachten durch stän¬
dige Fachkommissionen ."

Wegen der Originalabsüllung und dei
Korkbr -and -es  entstanden längere Debatten.
Man kam zu dom Schluß , daß nur Weine , die
im Keller des Produzenten abge -füllt wären , An¬
spruch aus die Bezeichnung „Original -abfüllung"
hätten , im anderen Falle bedeute der Korkbr -and
un -lauterer Wet tbeine rb.

. , Am berflojfcnen-
tag begann in der A-Liga des Nordkreisrs die 2 .c
VexbandLwcttspicle und mußte sich die erste des ^
eins der 1. Mannlchast des Boclenheimer Fußb
Amicitia 1002 in Bocicnheim stellen. Wiesbaden? ^
mil 5 Erlatzlcutcn. konnte aber trotzdem nach
Kample Mil 3:1 Sieger bleiben. Eine, für eil,
Nordtrcis. außergewöhnlichgroße Zuschanrrmcnge
dem Spiele bei, damit den Beweis erbringend p
sporlvcrsländige Pubttlum ein mil vollständiger &Sä

Portvereins »orgefuhrleS Wettspiel d
Leid» kamen die Zuschauer̂ '

schast des
schens wert erachtete.
ganz aus ihre Kosten, da die Mannschaft, wie erwäb
5 Ersatzleuten antrat , welche aber sehr an-sopstr̂ ' 1”'tauch teilweise ganz gut spielten. Wohl berlan' . "?
Fußballsport mehr Hingabe von seinen Anhängern .
gend ein anderer Sport, sind doch allein schon an ■>, r'
cinanücrsolgcnden Somilagcn die sich um die Nord'-"^
meislecschast bewerbenden Mannschaften zu unbed^
Antreten abwcchsend in Hanau, Franlfurt . Ofsenb-- ^
Wiesbaden vcrpflichlel: wenn aber eine Mann'fchau
diejenige des Sportvereins sich in den 12  erledigten
len wacker an der Spitze gehalten hat, so muß dieselbe

»!>!-

das Errungene zu erhalten suchen. Dazu ist vor auch
alle.-,
>önd-.,

guten Ende führen zu ihrer eigenen Ehre und alz

Nötig, daß die Mannschaft von jetzt ab immer vom,» v"antritt . Nur dann kann sie das ... “®!1aiitritt . Nur dann lann sie das Begonnene zu
. e und

beweis für ihre zahlreichen Anhänger. nv ~ai* -
©cc JoinniPnha^

Sonntag bringt für Wiesbaden wieder eines der wichUMI
Spiele, nämlich das Sietourwettspiel gegen Offenbar"
Kickers auf dem hiesigen Sportplatz. Kickers, welchei- IJ

Platz e-innehmen. verfügen über ^
schnelle und ausgeglichene Mannschaft, di- im EndioiMt
um die Meisterschaft noch ein gewichtiges Wort mitsprecĥ
wird. Sportverein muß sein Bestes herausgeben 7*
d>e Mannschast hier niederringen zu tonnen. Epielbe„̂ 4
2.30 Uhr.

Ku§ der GeschästZwell.

-der Turnhalle zu Idstein eme.Schülervorstellung
tum .TOirfiarm welcher von Schülern der

ten , welche um Unterkunft gebeten wevden , die
Wohl früher in den meisten Fällen anstandslos
gewährt -wnr -de. Die -trüben Erfahrungen jedoch,
wo die Nachtwächter allevlei Pavasiton -aus dem
Wachtlokale miit wach Hanse -brachten , hat sie
dann -dazu veranlaßt , -allen reisenden Obdach¬
losen die Unterkunft i-m W-achtlokale nicht mehr
zu gestatten.

Kommt ein -armer Reisender schon bei an-
bvechenider Dunkelheit in einen Ort , um daselbst
zu übernachten , dann -heißt es : Ja , Sie können
doch noch sin -ige S -tuttden weiter reisen !" Kommt
man -aber etwa erst , nachdem es schon mehrere
Dlustden Nacht ist , dann heißt cs : „Ja , warum
haben Sie sich nicht früher -um ein Nachtquar¬
tier ulmgeschen. Oft , j-a in den meisten Fällen,
werden >die armen Reisenden von einent ' Ort
zum anderen Vevwiesen , -mit der falis-chen Vor¬
spiegelung , daß in dem nächsten Orte eine Her¬
berge sei. Man -g-eltvAhrt ja dem Vieh einen Un-
terschlupf , wariknr muß cS einem armen Rei-
senlden, der doch auch ein Mensch ist, oft so er¬
bärmlich gemacht werden ? Vi -elsach ist ja auch
schon von den L-anldbcwohnern der Wunsch laut
geworden , daß es doch endlich einmal -an der Zeit
wäre , diesen elenden Mißständen a-bzUhelfen und
daß bähövdlicherseits der Hcrbergsfra -ge rttif dem
platten Lande , näher getreten würdcj L , B.

W . Sonnenbcrg . 10. Dez . Der hiesige evang . !
Kicchengesangpereln veranstaltete am Sonntag
sein diesjähriges Konzert . Es wurden unter der
bewährten Leittzng des Herrn Lehrer Kramer
von dem Chor einige schöne Lieder exakt zum
Lbrtrng gebracht . Aiißerdcm mr -den die von ci - 1

von „Wilhelm SelT
umliegenden Orte und auch einem Teil ' unserer
Schüler besucht wird.

b. Kamberg , 10. Dez . Der Person -enzug ab
hier 6.10 Uhr abends , Limburg an 6.41 Uhr , der
seither täglich fuhr , fällt von jetzt ab an den
Sanistagen aus.

X Nassau , 10. Dez . Am Sonntag begeht der
allseitig verehrte Pfarrer Anth es  sein 50jähri-
gcs Dienstjubiläum . Ein -e festliche Bc-g-ehung die¬
ses Tages ist in Aussicht genommen.

□ Frankfurt a . M ., 10. Dez . Die städ t i -
scheu Oberlehrer  b -e-anspruchten behufs
Gleichstell -un-g mit den staatlichen Lehrern die
N -a chz -a h l u n -g, der kürzlich chesch-lossemen Ge¬
haltserhöhung seit dem 1. April 1008 : ; Auf
Grund eines Rechtsgut -achtens des Professors
L a b a n d genehmigte die Stadtverord - i
neton -Bevs-am -inilunq nach zweistündiger Erör¬
terung gegen die Stimmen der Sazia -ldemokra-
ten diese Nachz-Munq , was eine Mehraus¬
gabe  von 160 000 M bedeutet.

(T) Frankfurt a . M ., 10. Dez . Wie Geheim¬
rat Dr .. V a .r r e n t r a p p , der zweite Präsident
der „Jla " , dem Frankfurter Verein für Luftschiff-
sahrt mittcilte , ist bei der „Jla ein Defizit
in mäßige ni Umfange  zu erwarten . —
_ Hanau , 10. Dez . -Vom Magistrat ist der
Stadtverovdnetestversammlung eine Vorlage zu¬
gegangen , wonach den ständigen städtischen
Arbeitern  vom 1. April 1910 ab s ü r j e d e s
Kind  unter 14. Jahren eine Lohnzulage
von 1 M wöchentlich gewährt werden soll. Die

Kinderzulage " würde eine Gesamtausgabe von
'700 Jt  erfordern . — Für das Jahr 1910 ist der

Stadt Hanau die Genehmigung zur Abhaltung
von 2 4 V i e h m ä r k t c n , gegen bisher 18, er¬
teilt worden . — Bei dem Orte ' O d e n -h a u s e n
wurde die total verkohlte Leiche  eines et¬
wa 40 Jahre alten Man -ncs gefunden . Wie der
Mann zu Tode gekommen ist, ist noch nicht fest-
gestellt.

Wehrda bei Marburg , 10, Dez . Hier sprang
eine geistesgestörte junge Dame in -die ange-

Ueber die W e i n z o l I o r ü n u ng und über
die hohen A n -a l y s e n k o st e n bei den Zollwei¬
nen sprach W e t n s ch e n k - Mainz . Nach einem
Referat von Dr . G ö r tz - Koblenz über -die Phan-
t-asiebezetchn -un-gen und einer sich daran knüpfen¬
den längeren Debatte wurde folgende Resolu¬
tion gefaßt:

Der Bund südwestdeutscher Weinhän -dlervcr-
cine hält den Gebrauch von Phantasieweinen auch
in Verbindung mit geographischen Bezeichnungen
als erlaubt , vorausgesetzt , daß die Erzeugnisse
den beigefügten geographischen Benennungen
nach den Bestimmungen des Weingesetzes entspre¬
chen und daß die Phantasiebezeichnungen nicht
zu Täuschungen -dahin Anlaß geben , daß cs sich
um Lagen handelt ."

Diißstände im Kreditwesen -tourden leb¬
haft besprochen und drei Monate Ziel als Norm
festgesetzt . S1 o ckh e i m - M a n u h e i m sprach
über den Weinverkehr nach und -durch Baden.
Die Abstellung der Mißstände soll -durch Petitio¬
nen erreicht -werden . Gegen 6 Uhr wurde -die
Vers-am -m lu ng ge sch reffen.

*

n]  Mainz , 10. Dez . Wie der Oberbürger¬
meister in der Stadtverordneien -Versammlung
tnitteilte , hat der Großbraucreibesitzer A d o l f u s
Busch aus St . Lo-u-is , ein geborener Kasteler,
für gemeinnützige und wohltätige Zwecke 50 000
Mark der Stadt Mainz überwiesen . In der glei¬
chen Sitzung wurde eine Stiftung von 10 000 Jl
bekanntgegeben , die Kommerzienrat Thomae
für das römisch -germanische Museum gemacht
hat , sowie die Stiftung von 50 000 Jl  der Firma
§ ende II , ebenfalls für das römisch -germa¬
nische Museum.

* Darmstadt , 10. Dez . Die hiesige Staatsan¬
waltschaft hat soeben einen Steckbrief gegen den
Schirmflicker und Scherenschleifer Joh . Hilbert
erlassen . Die Ehefrau Hilbert soll -diesem kürz¬
lich Mord und Kircheuraub ' vorgeworfen haben.
Den Mord soll er ist der Rächt vom 6. auf den 7.
August 1908 zwischen Seligenstadt und Zellhau-
scn an -der 13jährigen Frieda Weih und den
Raub in einer Kapelle in Baden verübt haben.

Daö Beste za biete» ist das Bestreben jedes inodcr«»
Geschäftsbetriebes, denn bauernde Erfolge sind in
Tat nur ans dieser Haren Grundlage zu erzielen, z»
den Riesen-Unternchmuiigen, die nnr solchem Prinzip ihr,
Größe verdanken, zählt in, erster Linie die rühmlichst6t,
kannte Schuhfabrik von Eonrad Tack u. Eie., Burg 6tj
Magdeburg mit ihren 120 eigenen Filialen im Deutsch«,
Reiche. Die unerreichte Lcistungsfähigleit genannür
Firma lommi ganz besonders in den auffallend billig«
Preisen ihres eigenen Fa-britais , begünstigt durch p«
enormen Umsatz bei geringeren Bcrlan-fsfpesen, zum Aus¬
druck. Heben wir noch die großartige »luswahl herd-r.
die in allen Verkaufsstellen geboten wird, die Wunden
schönen modernsten Formen und die Solidität des f«i.
brilatS, so drängt sich allen von selbst das Verlangen njch
solchen erstklassigen Erzeügmssen ans. Dieselben sind
durch „Marke Cvndor" geschützt und nur in den gilialen
von Conrnd Tack n. Cie. erhältlich. Dasselbe trifft auch
auf den patentierten Condor-Stiefel zu. außen eine«
Schnürstiefel ähnlich, der aber das zeitraubende Schnüren
selbst unnötig macht. Das ist einmal eine fürs täglich-
Leben emistent. prattijchc Erfindung, und es sprechen
zahllose Anerkennungen aus allen Gesellschaftsklassen siii
den Sicgeszug dieses populärsten aller modernen Schläg-3
Man sollte sich von den überraschendenVorteilen dieser
Neuheit unbedingt überzeugen, zumal deren Besichtigung
(ohne Kaufzwang) gern gestattet ist. Das hiesige Lei-
kansshaus befindet sich bekanntlich: Marlistraße 10,
Schloßplatz.
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Die weit vor Gericht. Tcmp . uach 2.

Ein
Waadcrlager oder Filiale.

-die 5iaufmannschaft allgemein inter-

ichwollen - n -Fluten der Lahn nnd ertrank.

cssieyendes Urteil fällte die hrüsige Strafkammer.
Neben seinem Hauptgeschäft betrieb ein Schuh-
warenhändl .er in N ü de sh ei m auch eine Filiale
in Aßmannshausen . Da diese jedoch den er-
wünschten Erfolg nicht hatte , beabsichtigte er , die¬
selbe nach St . . G o a r s h a u s e n zu verlegen.
Um sich von der Rentabilität am dortigen Platze
erst zu überzeugen , trug er sich mit dem Ge¬
danken , vorerst ein Wanderlager aufz -mnachen,
kam jedoch davon ab, da die hierzu erforderliche
Konzession eine längere Frist in Anspruch nahm.
Er richtete deshalb in St . Goarshausen eine
Filiale ein , mietete ' zu diesem Zwecke auch einen
Laden und schloß einen Mietvertrag auf die
Dauer eines Jahres ab . Das Geschäft wurde am
26. Februar , eröffnet und durch Flugblätter be
kaunt gemacht . Aber bereits am 10. März
schloß er die Filiale und zog sich wieder nach
Rüdes -Heim zurück. In dieser kurzen Geschäfts¬
dauer lvurde jedoch von der Behörde der Betrieb
eines Wanderlagers erblickt und der Händler
wurde bom St .Goarshäuser Schöffengericht wegen
Vergehens gegen das Gesetz vom 27. April 1880
zu 96 Jl  Geldstrafe verurteilt , mit der Begrüu-
d-u-ng , daß er sich der für Wanderläger erforder¬
lichen Steuer entziehen wollte . Gegen dieses
Urteil legte er Berufung ein . Die Wiesbadener
Strafkammer hob das schöffengerichtliche Urteil
auf und erkannte aus Freisprechung . Auf .Grund
des abgeschlossenen Mietvertrages auf die Dauer
von einem Jahre sei es dem Händler nicht zu
widerlegen , daß er tatsächlich den Betrieb einer
Filiale beabsichtigte .wenn auch anderseits Mo¬
mente dafür sprechen , daß es sich -um einen ge¬
legentlichen Abstoß von Waren handeln sollte.

Barometcr heute 773,06 mw,
„ gestern 767,03 mm.

Voraussichtliche Witterung für 11 . Dezember
vor . der DienstveUc Weilvurg : Zunchme»!-
bcwölkt, mild wenn auch nachts teilweise leicht«
Frost , vereinzelt leichte Niederschläge mit Sch»«-

Sricdcrschlagshöyc seit gestern r Wci bist- l'i
Fetooer , 0 , -Nemirch 1. Marvarz 1, Fulda »
Witzenhau en 0. Schwarzenborn 1 .sinnet 1;

Wasser - Rhcinpcgel Eaub gestern 3.06 deute
„and : LahupegelWeilburggestern 2.76 hcnie

Schncehöye Feldbcrg 35 em
Wcsterivald 3 „

2 yO
252

11 Sonnenau gang T. ji
ü . ,* ^ 3. Sonnenuntergang 3 .52

Mondaufgang
Monrumer . oog '.' .Sö

Für uiwcrlongic Manuskripte
i!o» keine Verantwortung.

übernimmt skr RcdÄ-

Chefredakteur und verantwortlich für Politik, Femllew-
und den allgemeinen Teil: Wilhelm ClobcS. Für de»
lolalcn Teil, Sport und letzte Drahtnachrichten: Will»
Mottschcllcr Für den provinziellen Teil und Gericht.
Hugo Merten. Für den Anzeigenteil: Friedrich Wcikm»,

Illmtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag des Wiesbadener « eneral-Anzeige-

Konrad Lcybon,.

Bliebt,Eil preisErl und Mi. . _
die IMners (von lu —3 Uhr ) und 8oupl
(von ti—11 Uhr 5 M . 1. —, pnllfif
Jü . 1 .50 etc . etc ., im „ Hüllflcllf» 1' 1
auch alle Saison -Delikatessen.
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Erfinderehre.
Die Reform des Patentgesetzcs.

--?n Len fortgesetzten-Beratungen Der inB e r-
L» . vom Verein Deutscher Maschinenvau -An-
Ro»Iten einlberulfenen Sachvevstäudigen-Kom-
ftifitoti Wer die Reform Des Patentgesetzes
^unte auch das Referat über die Erfinder-
M. , das der Vorstand der Patenterteilung

^ Firma Lcmz-Mcmicheim, Professor Zech-
„er , erstatten sollte, zur Verlosung gelangen,

E Nisser, wie schon mitgeteill , schwer erkrankt
LK 2 " dem Referat schildert Prof . Zechnrc

zunächst die gegenwärtige Sachlage.
' geltende Patentgefctz kennt einen Er-
-î r nicht und bietet Daher auch keine Haiw-
Kv Eli Der 'ErfinD'erschaft durch Nennung des
fatn»  AnevksnUung zu verschaffen. Aus Len

Wiesvadener General -Anzeiger 10. Dezember Seite &

Kr ... der Angestellten wird Daher seit langem
Forderung erheben, Lag bei der Anureldung
in Patentschrift ' auf Grund einer ge-

^ichen Bestimmung der Name Des Erfinders
Siaiiui werde. Diese Forderung wird , achge-
'lieu von Don Gründen , die für Los Anrecht des
^achelltcn an seiner Erfindung an fich vorge-
? M werden, noch Damit gestützt. Dag in. der
«eiinung Des Namens Des ErfinDsrs eine An-
-llennung Der Befähigung des Erfinders liege,
IL feine Aussichten ans Weitcrkoininen erhöhe;

werbe dadurch Die Beruifsfreudigkctt Des
-Miderisch tätigen Angestellten gestärkt. Der
Mttiuer Kongreß für gewerblichen Rechtsschutz

didsc Forderung der Angestellten Durch cnt-
Wecheuda Resolutionen anerkannt . Diese Be¬
schlüsse lauten:
' „Auch im Falle Der Usbertragung der Erfin-

durch einen anderen verbleibt dem nach-
«jsiückcn Erfinder Das unveräußerliche Recht,
auf PeIangen in der Patentschrift -und Patent,
solle sounc in Der Göbrauchsmusterrolle als Er¬
uier genannt zu werden."
. Der zweite Beschluß besagt : „Mit Znstim-
(1,11113 deS Anmelders ist. der Name des Erfin-
rers' i». ber Patentrolle zu vermerken. Der Er-
«,Ke, kann 'fein Recht auf Namensnennung tut
gigt Der Klage gegen Den Anmelder bezlv. ge.
M, Dm cingetragencn Patentinhaber u'n'ü gegen
fe, fälschlich als Erfinder Bezeichneten geltend
«chcu. Die Klage verjährt -iunerhalb einer
,jrU von drei Jahren vom Tage der Bekaunt-
■MÄung des Patentes oder gegebenenfalls vom
Zogt Der 'Bekanntmachung der Erfinder 'bezeich-
IlMg."

Nr Verein deutscher Maschinenbau-Anstalten
hü gcglalM. dieser Forderung Der Angestellten
in Der Hauptsache zustiminen zu sollen. Ällcr-
diitgs Darf nicht verkannt toeüden, dag eine
Mjc -Bestimuiung mancherlei Gefahren in sich
lirgfsdie durch geeignete Vorsorge bssettigt wer.
im müssen. Diese Gefahren sinld ign wösentltchen
Mgleichen, Die gegen Die Einführung DesRcch-
tk- tes Erfindors auf das Patent bereits ge'l-
t-iid gemacht worden sind, indem infolge Des den
Ltzeitellton gewährten Rechtes Reckitsstreitigkei-
n nicht vuSbleiben können. Auch ist zu besor-
ii. Dag unter diesen Umständen mancher seinen
vnlichcn Interessen am besten zu Dienen
üben wird , wenn er .einen guten ErfindnngS-
Mn sälange verschweigt, bis er ihn selbst

weit Durchgeprobt hat , daß »er ihm von nic-
m« d mehr streitig gemacht werideu kann. Dic-
sr Umstand wird dem Unternehmen getviß .nicht
jöiderlich sein und dürste auch Die Eifersucht der
z» gsmeillisamcr Arbeit berufenen Angestellten
Aken, was wiederuut den Erfolg beeinträchtigt.
Rechtsstreitigkeitensind Dadurch zu mildern , daß
das Unternehmen idem Mitarbeiter die Namens-
»mmnig ans Verlangen zugcstcheu und damit
tue Klage cincs nicht genannten Erfinders ab-
DmDc.ii kann: Es -bliebe Dann aber Die Mög-
tchkcit. Dag einer der genannten Erfinder , Der
Ai alleiniger Erfinder Dünkt, aus Die Entfer-
»g cincS -ülnlbereit als Erfinder genannten
RmenZ klagt. Der Mscreut kommt Daher zu
Mgender Forderung:

Der Riesenbrand in Hamburg.

Unsere Skizze gewährt einen Anblick der Ham¬
burger Explosionskatastrophe, über die wir be¬
reits an anderer iL-tclle cingchend berichteten.
Tie Hohe Des Schadens wird in allen Kreisen
lebhaft erörtert . Die Bürgerschaft von Hamburg
hatte für Len Um- und Neubau des Gaswerkes
11 Millionen bewilligt. Von dieser Summe sollten
H '2  Millionen , die nicht völlig verbraucht sind,
für Den Neubau des RiesengasomcterS verwendet
werden. Da eine eigentliche Explosion nicht stait-
gefnndcn hat und das. zirka 60 Meter hohe eiserne
Führungsgerüst erhalten geblieben ist, auch an¬
scheinend weitere erhebliche Beschädigungen des
außerordentlich massiven, auf einer Ringmauer
ruhenden Unterbaues nicht vorgekommen sind, so

dürfte der Schaden am neuen Gasometer nicht
allzu bedeutend sein. Natürlich läßt sich heute,
da ein Totalschaden nicht vorlicgt, über Die Höhe
des Gesamtschadens auch nicht schätzungsweise
näheres augcbcu. Das Gebäude des alten Gaso¬
meters dagegen ist stark beschädigt. Hier ivird
dcr Schaden von den Versicherungsgesellschaften
getragen , wogegen die Feuerkasse Heini Ersatz des
beschädigten neuen Gasometers noch nicht in Be¬
tracht .kommt, da dieser noch nicht völlig fertig-
gestellt lvar . Zu berechnen ist nur Der Verlust
von 142 000 Kubikmetern Gas zum Fabrikations-
Werte von 10 Pfg . pro Kubikmeter und der Aus¬
fall, Der durch das teilweise Stillicgcii des Gas-
werkes entstanden ist.

„Ter Ausschuß stimmt 'den Beschlüssen des
Stettiner Kongresses zu mit Der Maßgabe.
Daß nur Der nichtgcnannte Erfinder ein Recht
auf Nen'nung, nicht aber ein genannter Er¬
finder ein solches auf Nichtnennung anderer
erhalten soll."

lieber Patcntgcbührcn und Die SchutzDaucr
^der Patente referierte ferner Oberingenicur
Dcr 'Gasmo-torenfabrik Deutz (Köln-Deutz) H.
'Neumunu . Der Redner führte aus , daß
steigende Patentgeibühren von einer gewissen
Höhe für die Industrie nötig sind, um wert¬
lose und Daher he-imuenbe Patente zu besci-

' ligen . Diese Wirkung tritt bei Der jetzigen
Höhe der Gebühren in gewünschtem Maße ein.
Das anerkannt schnelle Verfallen deutscher
Patente ist nicht ans eine zu hohe Betastung
Der 'Erfinder durch die Jahresgebühren znrück-
.zNführen, denn in anderen Ländern mit ge¬
ringeren 'FahreSgebühren verfallen die Pa¬
tente sogar noch schneller. Die in Die Praxis
übergeführten Patente können die bisherigen
Göbührcil ertragen ; für ErfinDimigeu von ge¬
ringer ivirtschaftkicher Bedeutung ist das ivc-
uiger kostspielige Gebrauchsmuster geschaffen.
lObgkeich ein reicher Nebersluß von zum größ¬
ten Teil Ivertlosen Erfindungen zum Patent
«irgemefdet wird , liegt doch kein Bedürfnis
vor . Die Aikmc'ldcgÄbühr zu erhöhen, um Den
Strom der Anmekduugcu zuriickzuDänunen-
Eilicr Erhöhung der Aemeldegebühr könnte
die Industrie nur daun zustiuimen, lvenn sie
Durch eine Erweiterung und Verticfüug dcr
Vorprüfung bedingt wäre . Nach alledcul lehnt
dcr Redner eine Aendcrung Dcr brsteheuden
gesetzlichen Bestimmungen über Die Patentge-
vührcii und Die SchutzDauer Der Patente ,rb.

Der „geträumte" Mord.
Ratibor , 9. Dezember.

In dem Mordprozeß gegen, den Bauernguts-
bcsitzcr Pxzibilla , Dessen Sohn August Prziüilla,
den 73jährigen Rentner Josef Novak, sowie Les¬
sen beide Enkclsöhne haben Die bisherigen Ver¬
handlungen das Dunkel nicht völlig gelichtet.
Dcr Hauptaiigeklagte , der 68jährige Stiefvater
Des ermordeten -Nikodein Malcharczhk wurde in
Abwesenheit der übrigen Angeklagten über die
Einzolheiten Des entsetzlichen Mordes befragt,
doch erklärte er, nicht zu wissen, wie Dcr junge
Malcharczhk ums Leben gekommen sei. Auf .Wor-
haltungen seitens Des lPorsiheuden, Daß er in
dcr Voruntersuchung anDeutcte, vour Boden sei¬
nes Hauses gesehen zu haben, lute sein Mitange¬
klagter Sohn August Przibilla den Marcharczhk
mit einem Beil niedergeschlagen habe, wobei ihm
der 17jährige Mitangeklagte Franz Bialdiga
Hilfe leistete, erwiderte Der Angeklagte, Daß er
sich auf diese Erzählungen nicht tnehr entsinnen
könne, beztv. bezeichnet sie als von ihm erfunden.
Der von seinem Water schwer beschuldigteAugust
Przibilla erklärte sich ebenfalls für nichtschul-
Dig, doch lneint er, die Verdachtsmomente spre¬
chen doch für die Täterschaft seines Vaters.

Dcr Rentner Rolvak und seine beiden Enkel
erklären , Daß sie von dcr ganzen Sache über¬
haupt nichts wüßten . Auch als Den Angeklagten
der Durch Bcilhiebc furchtbar zertrümmerte
Schädel des crmordetcnMalcharczhk vorgczeigt
ivird , leugnen sic entschieden ihre Schuld.

Bei Verlesung cincs Briefes , den angeblich
der ermordete Malcharczhk am 10. Akai d. Js.
an Das Pfarramt in Palvlau gerichtet hat und

darin üui Uebersendung eines Taufscheines er¬
sucht, da er sich in Birawa zu verheiraten beab¬
sichtige, gibt Der Angeklagte August Prizibilla zw
Diesen Brief auf Veranlassung seines Vaters ge«
schrieben- zu haben , um Dem Gerede im Orte ein
Ende zu machen, daß Malcharczhk ermordet und
Deshalb verschwunden sei.

Weitere Die Angeklagten belastende Momente
sind die. Daß in ihrer Wohnung die Schlüssel Des
verschwundenen Malcharczhk gefunden wurden,
sie ferner Die Wohnung sorgfältig .gereinigt hat¬
ten und schließlich verschiedene Acußerungen. ge¬
tan hatten , Die darauf schließen lassen, daß sie
von Dem Verschwinden Des 'Malcharczhk genau
wußten.

Hierauf wird die 19jährige Tochter Des Haupt-
angek-lagteu August Przivilla , Berta , vcrnmn-
men, Die von ihrem Zcugnisverweigerungsrecht
keinen Gebrauch zu machen erklärt . Sie gibt an,
Daß ihr Bruder August in der Mondnacht noch um
12 Uhr Nachts aufgewescn sei und auf den 'bei
den Mitangeklagten Bialdigas weilenden Mal-
charczyk gewartet habe. Obwohl sic, die Zeugin,
gleich nach 12 Uhr mit dem Ermordeten hcim-
kchrtc, sei ihr Bruder Doch noch bis 2 Uhr mor¬
gens wachgcwesen. Der Angeklagte August Przi¬
billa erklärt seiner Schwester ins Gesicht, daß sie
die Unwahrheit sage, sie bleibt aber bei ihre'
Aussage.

Einem Zeugen , Fischer Meinusch, gegenüber,
hat sich Der Ermordete wiederholt beklagt, wie
man ihn, der Doch eigentlich Herr auf Dem Hofe
sei, so schlecht behandle , und Daß er jeden Augen¬
blick fürchte , sein Stiefvater und sein Stiefbru¬
der könnten einmal plötzlich über ihn hcrfallcn
und ihm den Garaus machen. — Der Untersu¬
chungsrichter, Landgerichtsrat Heß, hat in Der
Wohnung Des alten Przibilla halb beseitigte
Blutspritzer vorgefunden und chenso war Die
Scheune unmittelbar vor Der Untersuchung ge¬
reinigt worden . Doch befanden sich auch hier
an Den Wänden noch Blutspritzer.

Gerichtschemiker Tr . Jeserich B̂erlin ) bekun¬
det, daß in den Kleidungs - und Wäschestücken Dcr
Angcklagtcit Mcnschenblut vorgefunden wurde.
Seiner Meinung nach sei der Mord in der Woh-
nung Des Hauptangeklagten 'Przibilla verübt und
hier auch Der Leichnam zerstückelt worden, bis sich
eine günstige Gelegenheit zur Fortschaffumg der
Säcke bot.

Medizinalrat ' Dr . Kühn bekundet, daß seiner
Meinung nach Malcharczyk offenbar von hinten
überfallen und mit einer Axt niedcrgeschlagen
lvorden sei. Der Schädel sei 'Bereits' nach dem
ersten Schlage vollständig zertrümmert worden.

Der -Bruder Des Ermordeten , 'Schutzmann
Emanuel Malcharczhk aus 'Köln a. Rh. hat kure
vor Dem Tode Des Ermordeten wiederholt Brief«
und Telegramme von Diesem erhalten , worin er
gebeten wird , nach Palvlau zu kommen und ihn
in Schutz zu nehmen. Da er sich vor Den Przilül .-
las fürchte. Da Diese ihm etwas antun könnten
Auch Die Braut Des Ermordeten bekundete, daß
dieser ihr gegenüber Todesahnungen äußerte , die
sie ihin vergeblich auszureden suchte. Das Ur¬
teil Dürfte in später Nachtstunde gefällt werden.

Was soll ich morgen kochen? so muß sich täg¬
lich die Hausfrau fragen . Das Fortuna -Kochbuch
der Haushaltslehrcrin E . Henneking, sehr hand¬
lich, in gutem Einband , 200 Seiten stark, gibt auf
diese Frage erschöpfende Antwort und gute Rat.
schlage allen denen, die über Die hohen Preise Dcr
Lebensmittel zu klagen haben. Leserinnen dieses
Blattes mögen 40 ^ in Marken an die Durch ihr
Backpulver bekannte Firma Dr . A. Oetker in
Bielefeld senden. Das Buch wird ihnen dann
franko zugesandt . Diese Firma hat auch ein
Haushaltungsbuch Zusammenstellen‘ lassen. Es
enthält nebst vielen nützlichen Notizen auch eine
Anzahl bewährter Rezepte. Manche Frau weiß
nicht, ivo ihr Geld bleibt . Sie muß ihre Aus¬
gaben anschreiben, und diesem Zwecke soll dies
Buch dienen . Es ist ihr dann leicht gemacht, eine
genaue Kontrolle auszuüben . Auch dieses Buch
versendet Dr . A. Oetker , Bielefeld, franko gegen
Einsendung von 40 -Z in Marken . Wer beid
Bücher haben will, möge 70 % cinscnden.

ist ein

Reizende Neuheiten
zu sehr verteilhaften Preisen

kommen während der nächsten Tage zum Verkauf.
J.Hertz,

für Herren und Knaben
in riesiger Auswahl.

Erprobfe Qualitäten.
Heinrich Wels

Feste , billig « Pr Marktstrasse 34. 20302
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , y . Dez . Eine Veränderung in . der lustlosen,
»dw artenden Haltung war auch heute nicht zu verzeichnen.
Die auswärtigen Börsen boten keine besondere Anregung.
Der Jronage -Bericht über den amerikanischen , sowie die
Zeitungssituationsberichte über den heimischen Eisenmarkt,
in denen ziemlich übereinstimmend der Eintritt einer
gewissen Ruhepause nach dem Aufschwung der letzten Zeit
konstatiert wird , waren nicht dazu angetan , die Unterneh¬
mungslust der Spekulation zu beleben. Diese , sowie das
Privatpublilum , fuhren vielmehr weiter fort , wenn auch
in bescheidenem Maße , zu realisieren . Wie fast immer
bei Stagnationsperioden an der Börse , bestätigt sich die
Tagcsspelulation auf gewissen Spezialgebieten : so wur¬
den heute Balitmore , Schantungbahn und Otavialtien bei
anziehenden Preisen lebhaft umgefetzt. Das Interesse für
Baltimore führt man ans die gröbere Nachfrage , die sich
in den letzten Tagen in Newhork für diese Werie gezeigt
haben soll, zurück. Sonst sind noch Warschau -Wiener mit
einer Steigerung von 1 Prozent hervorzuheben . Auf den
übrigen Umsotzgebiete» üverwogen bei sehr stillem Verkehr
leichte Rückgänge . Ziemlich behauptete Haltung zeigten
auch die übrigen amerikanischen Eifenbahnakiien . Bei
Pennsylvania ist ein Abschlag von ca. 7y„  Prozent zu be¬
rücksichtigen. Für Renten war das Interesse gering , Tür-
lenlvse gaben auf Realisierungen ca. 1 M nach . Elwas
fester lagen Elektrizitätswerte . Veränderungen von Be¬
lang traten auch späterhin nicht ein. Tägliches Geld vier
a 31^ ) Prozent . Bei dem Bekanntwerden der ziemlich

j unerwartet kommenden Londoner Diskontermäßigung aus
I 41/g Prozent belebte das Geschäft plötzlich aus der ganzen

Linie . Große Umsätze fanden namentlich ln Edison -Akiien
statt , die einen Kurs von 279 erreichten.

Die Beseitigung hielt auch in der dritten Börfenstunde
vor, wenn auch das Geschäft wieder stiller wurde . Für
Edisonaktien boten die günstigen Mitteilungen über die
Aussichten im lausenden Geschäftsjahr Anregung . Mon-
tanwerte wurden durch die Verlängerung der Stabcisin-
konvention günstig beeinflubt . Kassaindustric -Mark ! etwas
belebter und durchweg fester.

Privat -Tislont i3/„  Prozent.
Frankfurt a. M ., 8. Tez . (Abend-Börse .)
Kreditaktien 219 .59 b. Tislonto -Komm . 199.75 b.

Lünderbank 126.80 6. Dresdner Bank 161 .75 d . Deut¬
sche Bank 248 .60 6.

Staatsbahn 158.80 b. Lombarden 23 .60 a 50 b.
Baltimore 117.75 b. Lloyd 103.10 6. Schanlungbahn
118.40 a 50 b. Pennsylvania 130 .60 6.

4 Serben 63.50 b. Türken -Lose ISO.— a 180 .10 b.
4 Ungar . Staatsrente 92 .40 b.

Bochumer 251.— b. Laurabülte 197 .20 b. Harpeiier
206.85 ft. Phönix 213.20 b . Deutsch-Luxemburger 213 .-«-
0. Hilpert 86.— b. Kleycr 364 .50 b. Ehein . Albert
480.— b. Scheldeansialt 538.— v. Ways u . Freylag
157.50 b. Waldhos 300 .20 b. Gummi -Peter 304 .50 b.
Edison 271.25 b. Deutsch-Uobersce 183 .— b. Siemens
u. Halske 247 .— b. Boese B .-A. 21.30 b. Schuckert 110 .50
b. Lahmeher 106.75 b. Brown u . Boveri 182.75 b.
Elektr . Bergmann 307 .— b.

Kurse von 6.15—6.30 Uhr.
Edison 271 .25.

Die Börsen des Auslandes.
Wie », 9. Dez . Kreditaktien 670 .25. Staatsbahn

742 .25 . Lombarden 123.80. Marknoten 117.80. Papier«
renie 90 .10. Ungar . Kronenrents 92 .40. Alpine 723 .—.

Still.
Paris , 9. Dez. 8 Prozent Rente 99 .17. Italiener

— . 4 Prozent Russ . kons. Anl . Ser . 1 u . 2 95 .85.
8 Prozent do. von 1906 103 .75. 41^ Prozent do. 1900
100 .20. Spanier äutz . 97 .30. Türken (unifiz .) 94 .55.
Türken -Loie 217 .50. Banaue Ottomane 733.— Rio Tinto
I960 . Chartored — .— . Debeers 476 .—. Eastrand 133.—.
Goidsields 162 .—. Randmines 228 .—.

Mailand , 9. Dez .. 10 Uhr 50 Min . 4p: oz . Rente
105 .80. Mittelmeer 408 .—. Meridiona ! 697 .— . Banca j
d'Italia 1387. Danca Cömmerciale 374^ . Wechsel aus
Paris 100.62. Wechsel auf Berlin 123 .95.

Glasgow , 9. Dez . MiddieSborough Warrants per
Kaffa 50 .81/, , per laufender Monat 51,01/,,.

Etelig . '
Kaffee.

Hamburg , 9 , Dez . Kaffee good average Cantos per
Dez . 363/, , per März 381/ , per Mat 361/ . per Sepibr.
35% .

Tendenz : ruhig.
Märkte und Messen.

S . Bingen , 8. Dez . (Marktpreise .) Weizen 22—21.50.
Korn 16 .60—16.30. Gerste 17—16. Hafer 17.50— 16.50.
Heu 12—S. Stroh 6 .50—5.50 . Kartoffeln 6—5.50 . ' Erb.
(nt 50 —40. Roggcnmehl 25 .50—21.50. Weitzniehl 37
bis 34 . Eier 10 Stuck 1.30—0.80 . Milch 1 Liier 0.20.
Butter 1 Kilogramm 2.SO— 2.40. Lohnen 41—38, Lin¬
sen 40—30.

Mannheimer Produkten -Börft
vom 9 . Dezember 1909.

Dir Roliernng!.-! iins UI ot-icha»are leta * äi -,r \ r
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DtRchs.Sctiatz
do. 1. 4. 12
do. 7. 12

Pr.Schatzl 912
Dt. Reichs-Anl
do. do.
do. do.

do. Schutzg.03
Preuss. cons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel I.

Bad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.
do. Eisb.-Anl.

ßrem.Anl.1899
do. 05 uk. 15
do. 96-

Cass.landescr
do. XXI. u. 17
do.XXII. u.14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907|

HessStA.S3 001
do.96 030405
do. 09
Oldb.St.KrdObi
Brandenb.Pr.-A
Hann.PAVII.VIII
Ostpr.Prv.-Obl
do. do.

Ponn.Pnr.-Anl.
Posen.Prv.-Anl.
do. do.

Rliein.Prv.-Obl.
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI.

Schl.Hl8t.PrvA.
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Westf.Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

Westpr.Pr.-Anl.
AltonaSt.*A. 01
BarmerSt.iAnl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. I.
üelefald. . .

Bresl.St.-A. 91
Brombrg. 81.-A.

do. do.
Charittb.89/99

öS. 07u.17

Staats-Pnn. Charittb.95 96 3$ 97.756 BiÄir.StAÜOOL 4ä 94.7566
0oln.8t.-A.v9! 3t. 10Q.6GG do. do. Pos 6 103 COhB

4 100.30G Düsseid. 88/0! 3'j 100 406 Lissabon.St. A 4 SO.sOhG
4 100.406 Elberf.St.-0.99 4 100.606 Stockh.St.A.84 4 —

4
109.406
100.4068

Ess.StAIV.V93
Hall. St.-Anl.

3^
4

100.506
10Ü.60G Eisenbahn- Stamm-Aktien

4 102.406G 10. 86/92 3< ILO606 Allg.Dt. K!8inb 68 101.7566
34.10143Hann. St.-A. 95 3« Braunschw. Ld 130.0066

3 85.1066 Kiel.St.A.98/11 4 100.406 Crefeldor. . 3
4 161,306 do. 04/14 4 ID0.40G Eutin-Lübeck 3<
3V 34.1066 do. 07/17 4 100.406 Halberst.Blank 48
3 85.0066 do. 89.9! 31 Halle-Hsttst.LA3 79.25G
4 102.4066 do.01.02 04 3" 92 OOG Liegn.Raw. L.A 48 101.1OG
4 101.5060 Magdeb.91ulC 4 100.806 LübeckBüchen8 106.806
4 Ü. 06 u. 11 4 Niederlausitz.3i. 47.30b
3* 93.706 do.75 91«02 3Ja101.50G Nordh.Wern. LA4K 86.756
4 102.000 MündenerSt.A 4 >00.300 Oesterr. Staats 6ä 158.506
3Ü 83.5066 Naumburg. 87 3« 91.70G do.Südb. (Lb.) 0 23.50b
3 Peiner St.-Anl 3i Warsch.-Wien. 0 130.25U:
3^ 8L.7ZU Stendal. . 0! 31 !00.506 Mittelmeer. 34
3^ 92.756 Stettiner St.-A 3S 91.BOG Prinz Henri. 5 133.25b
3 81.30:« Wiesfaad. 1901 3>, 100.306 Zschipk. Finstw142 —
3«
3V 95.606

oeri. noo.
do. do. 41!

117.256
107 756G Eisenbahn-Prior -Obligat.

4 101.406 do. neue 4 100.50B Dux-PragerGld.3 78.B0N;
3!5 do. do. 317 92.506 ElisWestb.G.stl 4 93.1066
3 08 S0b0 do. do. 3 do. 189C 4 98.256
4 101,206 Cnt.Lösch 4 Galiz.CarlLudw4 93.401«
3< 82,60>i6 do. do. 31, 91.7010 Kasch.Odb.Gid. 4 95.0060
3 81.70bG do. do. 3 82.400 do. Silb. 8S 4 94.106
4 KuruNeum 31/ 98 006 Oest.Ung.St.alt 3 84.506
3/6 do. do. 3‘, 94.106 do. Ergzgsnetz3 84 006
3< 92.58G Ostpfsuss 4 lÖD.oüb do. Staats Gold 4 98.7066
3 00. 3S 91.206 Südöst.(Lomb.] ?,6 58.276
4 100701,0 Pomm.Lnd 3% 52.1066 do. Obi. Gold 5 102.60G
3X 90600 do. do. 3 S3.30G Ivangor. Domb. 4X 96.301/;
3r 91.506 do. neulc 3!j 31.406 Mosco-Kursk. 4 84.201)6

90.50B do. do. 3 0reiGriasi89er4 88.75b
3 82.256 2 Posensche4 1Q1.50G Süd-Westbahn4
3X 92.251)6 do. 92806 Koslow-Woron.4 33.50B
3 87.006 Sächsisch.4 100 506 Kursk-Kiew. . 4 91 OOB
4 IOUOG do. Sü 91.406 Mosc.KiewWor.4
4 do. 3 83.506 Mosco-Rjäsan 4 90600
3!il Schis, altl. 3S Rybinsk gar. 4 88.39W

91.20b do. LA. 4 ICO.306 Sud-Ost 1897 4 88.400
4 100706 do. L. C. 4 100 306 do. 1898 uk.08 4 83.406
3 86.006 SchllllstLc 3L 81.OOG Wladikawk, 98 4
3X 92006 do. do. 4 I00.30G Anat. Eisb.-Obl. 5 103.500
4 100.20G WestfLand4 100.30G do.Ergänz.Netz 5 102.700
3X do. do. 3» 92006 Ital.Eisb.O.st.g 2.4 72.7QG
4 100206 Westp.ritl. 31 92.506 Ital. Hittelmoar4
3Ü 93501)6 do. do. 3 83 006 Cntr.Pac. 1949 4
3X 99.106 do. nooo3”, 90.10G S.LouisS.Franc 4 85.2566
3X 96 25t)G do. do. 3 88.006 St.Louisll.Inc.B 4
4 100506 Uannovsch4 100 60G SouthPac.1912 6
4 100.256 iE do. 3S 91.60b Tehuanten.G.A. 5 102.00R
3^
3% 92806 %

Hess-Nass
do.

4
38 Deutsche Hypoth.-Pfandb.

4 100.1OG KuruNeum4 100.706 Berl.Hyp.-Bank 38 91 006
4 100,306 do. do. 38 92.006 3rlHBV.VI.u14 4* 01.3013
4 101.20G Pomm. . . 4 100.80G dd.l u.ll. uk.14 4 99.0014;

Pomm. . 3. 91.806 BrHBHIulVuklö4
Pcsenscne4 101.001) do. VIIo. VII 4

do. 3k 91.806 do. !. uk. 1916 3*
Preuss. . 4 100.90b Br.-Hann. H.-B 3S

do. . 3>, 91 506 do. XVI. XVII4
Rti.-Westf 4 100.706 Otsch. Order. I 32

do. 38 91.8GG do. II 3L
Sächsisch 4 100.90b do. VIIIXIXa4
Schles. . 4 100.756 do.Hyp.-8.VII 4

do. 32 92.10b do. do. VIII 3%
Schl.Holst 4 100.4066 de. Xlu.XIIK 4

do. 3S 91.50« Frankf.H.8. XII 4
Bad.Präm.A.67 4 Hamb Hyp.-8 4
Brnschw.20TL fre 224.00b do. do. 190! 3L
Cöln-Mind. P.A 38 138.2566 Hann. Bader. 1 3i
Hamb. 50Tlr.L 3 do. do. II 3*
Lübecker do. 38 155.OOG Meck! H. u. W 4
Mein. 7Guld.-L fre 39.10b do. do. 1 3f
0ldenb.40TI.L. 3 126.60b do. do. II. III.

Meckl.-Str.H.B.
Meinmg. VI.VII.
do. VIII.

3L
AusländischeFonds 4

4
Argent.Anl.v.87 S 4
do.mn. 4000M 4*

48
93.00b6 do.IX. «.1914 4

do.äusslOOLvr 97.50b do.XI. o.l 916 4
do. Zes.8.8.96 4 90.30b do. conv. 3L
Bulg.St.-Anl.92 6 103.90b do. 1913 3L
Chile Gold-Anl 4L Mitteld.8dcr.il. 4
Chin.Anl.vl895 6 do. uk. 06 3L

do. «. 1896 5 102.00h do. Grdrbr.lll. 4
do. «. 1898 4L 99.5U6 NorddGrdcr.lll. 4

Griech.A.81-84 1.6 49238 Preuss.Bodc.IV 4L
do Goldrente1.S 37 40D6 do X. 4L
do. Monopol. >i 47.300 do. XIII-XVII4

Jap.A.II. 10.1.7 4L 96.60bG do. XI. 3L
do. 4 91.0016 Pr.Centr.Bd.90 4

Mex.Anl4080M5 101.80b do. v.03 uk. 12 4
Oesterr. Goldr.4 99.700 do.v.06 uk. 16 4
do. Papierrt. 4L do.v.07 uk. 17 4
do. Silbarr. . 4? do.».86,89,94 3L
do. 1850Lose4 173.10b do.v.04 uk. 13 3L

Porl.SlA.unf.lll 3 64.7066 do.C-0.96ui'.06 3L
do. III. Spez.

Rumän. 1903
fre. 12.9066 do.y.06 uk. 16 n
5 101.80G Pr.Hyp.A.B.abg 4

do. 1890 4 94 SOI) do. do. do. 3%
do. 1898 4 90 50b do. 1904u. 13 4

Russin!. 1902 4 91.4066 do. 1305u. 14 4
do oo. 1905 4L 99.4066 do. 1907u. 17 4
do. Goldrente6 99.00b do. Hyp.-Vers. 4
do. Staatsrnt.4 89.70bG do. do. 3L
do. Boden-Cr. 5 111.7568 do. Pfandbr.-B. 3L

Sao PauloG. A. 5 98.8088 do. 1908 4
Schwed.StA.86 38 do. XX. XXI. 10 4
Serb.amAnl.95 4 83.23bG do. XXII. 1912 4
Türk. St.-A. 03 4 94.60b do.XXVII. 1916 4
do Bagd.-A.

1905. .
4 87.00i)Gdo.XXVIII.1917 4

do 4 87.501)6 do. XXIX. 1919 4
do lose . . fre. 179.10b do. XXIII. 1912 3k

Ung. Goldrente4 95.2066 do. XXVI. 1914 SJ
do.Kronenrnt.4 do. XXIV. 1912 i%
do.Staatsr.97 3L 82 30G do.Kieinb-Obi.4

Bucar. Anl. 98 4Z 97.OOB do. Comm.-Obl. 3%

93.306
95,40GJU0.00B

140.0QG
118.80b

91.256

91.506
94.506
92.506
99.756
94.256
91.756
97.006

100.606
91.60B
93.006
99.406
£3.006

ia0.20iit:
99 006

>14.256
>10006
99.506
91.50bG
99.60b

ICO.00h
100.406
100 606
91 250
92.000
92.001)G
92.700
93.0060
91.Ofli)G
99.2566
99.306
99.900
99 006
94.256
90.7560
99.2566
99.C06G
99.906
S9.906G
99 80611

101.0066
94.001)G
94.006
92.0066
96.106

Pr.Com.O.VI.17 4 100.90G
do. IV. 1912 3L 96.306
Shn.HPf.83-S5 4 99.60uG
do. do. 69-82 3V 91.701)6
do.Comm.-Obl 3L 91.406
Shein.-W.B.I.II 4 89.30/<

do II. IV 3k 91.00b8
Säcns.Bodencr 3L
SchlesBodcrP4 93.256

do. do 3L 30.256
Westd.Bodencr4 99.406

do. do. III 3L 92.506
Baiik-Akiien

Barmer Bankv 7L 136.0008
Barg.-Märk.Bk 8i 164.106
BrlHandelsGes9 181.608
do Hyooth.B.A 6V126.0966
Brasil.Bk. f.Qt 1U 164.50b
Braunschw. Bk 6V122.756B
do.-Hann.Hyp.8 158.600

BrsI.DiscB.abg 6 112.008
do. WechsI.B. 4 100.1OG

Comm.u.Oisc.ß 6L 116.4066
Darmstädt. Bk. 8 136.3066
Deutsche Bank12 248.00b
do. £ffekt.-Bk. 4V 107.706
do. Hyp.Bk.100 7V148 756
Discont.-Gomm9 196,50b
Dresdner Bank n 161.40b
Essen.Gred.-A. «V 168.40C
GothaerGrndc.8 163.25G
Hambg.Hyp.-B. 9 183.0015
Hannov. Bank. 7L 148.Ö0B
Hildesheim. Bk. 8 161 OOG
Kieler Bank. . n 128.10b
Königsb. Ver.B. / 130.508B
Loipz. Cred.-A. 9 176.50bG
Lüb.Comm.-Bk. 8 130.906
Magdeb. Bnkv.0 113.60b
do.Privatbank7 128.0066

MarkischeBank6 103.OOG
Mein. Hyp.-Bk. 7 144,90b
Mitteid. Bcdcr. 6! 102.601X5

do. Crediib. 61-119.75M;
Mülheim. Bank ÖV.106.606
Nationalb.f.Ot. 6 130.1ObO
Nordd.Gründer6 115.406
Osnabrück Bk. n 141.5066
Ostb.f.Hd.u.Gw.t 126 5066
Pr.Bod.Cred.A. 8 163 90b
do.Ctr.Bd.Cr8C9 193.10b
do.H»p. Akt.Bk. bL 123 25B
do. Leihhaus. 6 119 OOG
do. Pianddr.sk. 7L 152 501«
Reichsbank. . 7.77151 COBi
Rhein.Disc.Ges 7 >29.096
Rhein. Hyp.-Bk. 9 —
Rh.Westf.ßdcr. 8X I70 50G
Russ. Bk.f. a.H. IO 158 6066
Sohaaffh.8nk». J 146.256G

Berlin . Bankdiskont 5°/o, Lombardzinsfuß6°/o, Prlyatdiskont 43/s#/o,
Obligationen mit* sind hypothekar, sichergestellt. ** • - 1 ™

Schles. Bankv.
Südd. Bodencr.
Wstd. Bodencr.
Y/esifLippVerB

7X1160.0060
182.406
149.1OG
106.90G

Indusirie-Aktien
Accumulat. Fab
A.G.f.MonUnd.
Alfeld-Gron. P..
Alig.Elekir.Ges
AlsenPortl.Cem
Angl. Contin.
AnhaiterKohlen
Ankrw. Hengstb
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Bslcke Bochum
Bergm. Elektr.
Berg.Mark.Ind.
Berl. ßockbr. .
oo. Elokt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
lochumerBgw.
do. Gussstahl
do.Victoriabr.

do. Kohlen

Pap.

do.Lux.ßgw.V.
do.Waff.uMun2i

do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr
üsseld. Eisen
do. Waggon

do. Papierf.

12̂ 1222.5066
83.5966
92.006H

263.70 b
210.75611
111.0066
141.0 'Jbt
94.306

I70 .3QB
430.506
229 .1266
306.0066
9930

104.2566
174.5966
255.0066
541.006
239.2566
112.006
57 90 U

25D.0CIjG
110.CO'ic;
113.00 <:
117.50G
184.2566
209.756
254 506
122.906
273.001)6
4C6.0Q16
215 .256
4G9.C0bB
116.006
265.506
412.5066

12 212.756
13 211.506

185.7560
50 610.006

212.006
358 .0066

17 315.5060
2 95.40b

20

Essener Steink.
Flensb.Schiffb.
Freund Masch.
Frisier&Rossm
Gelsank. Brgw.
G8rmaniaDrtm.
Gerresh. Glash.
Ges.f.8lkt.Untr.
Gildcmeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HaiiescheMsch
Hanno». Masch.
Harog.-WienG.
Hark ßrückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpcnsrBrgb.
Hartin. Masch.
Hasper Eisenw.
Herbrana Wgg,
Harkul. ßrauer.
HofmannWggfb35
Hösch. Eis.u.St. ‘
Höchst. Farbw.
Hovraldtwerke,
Ilse Bergbau
Kaliw.Aschers!
KattowitzBrgb
KielerSchlossb
KöhlfnannStrk,
KönigWilh. cv.
Königsborn. .
Küpperb.&Shn.
Kyffhäüsarhtts.
Lapp, Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahütte. .
LeipzTBr. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
LeopoldshallLinaenbr. Unna
Lindan. Brauer.
LöhnertMasch.
Ldw. LöweÄGo.
Löwenbr.Dortm
Mark.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk36

Marienh. Kotz. *
MarkPortl.Cem
Massen. Bergb.
MühleRüningn.
Mend.&Schwrt.
MuserBrauerei
Nahm. Koch&C.
NoueBod.-A.-G,
Nieder!.Kohlnw
Nordd. Wollkm,
Obschl. Eisb. 6.

5.0Q6BSi

8^ 1

130.00!)G
148 606
385.006
123.0066
217 0066
140 0066
228.40b
158 5066
119.03oG
143.506
3U6.00G
48.0066

416.606
349.00oG
180.006
148.906
134.5066
206.G36
178 006
164.2566
174.0006
163.506
537.00oG
271 251.6
465.756
84.006

455
164.0066
260.1066-
134 006
230.0066
261.SOG
201.256
218.006
184.1066
117.1066
206.256
136.506
174.006
148.536
120.906
71.50oG
64.806

219.256
108 756
291.00«*
173.256
122.00bG
112.50>)6
543.006
112.256
145 SOG
116.2566
222.00 b
84 0066

122 006
182.75b
57.3066

216.0066
172.00qG
13.2566

Obschl.Eis.-lnd
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Orensf&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A. .

i. Sprit-A.-G.
Ravensberg.Sp.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck. Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
Sachs Thur.Brk
do. do. Pr.-A.

SaiineSalzung.
Sangerh Mscn.Schimisch.Cem
Schlegel Br.
Schles.Cement
do. Zinkhütte

Schöneö. Schl.
ichub.&Saizer

SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l
Giern. & Halske
SpinnL8. abg.
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick& Co.
Stoib. Zink-Akt.
Thafc Eisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln-RttwP
do.Mtllw.Hallerll
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt& Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth. .
WesteregelAlk.
Westfaiia Cem.
Westf.Drahtind
do. Drahtwerk
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder|10
Wickül. Küppei
Wiel. ÄHardtm.
Wilke Gasom. .
Wilhelmshütte,

12107.
11
17
14
15
7
9

25
13!
8

16
9

12
5

14
3

10

147.75b
20b.50M
101.756

401.50n«

176.0066

242.006
100.006c
112.006
119.506
133 0011
140.50G
145.506
148.256
416.0066
192.756
340.3066
140.001)6
243.751)6
130.25bG
269.706
245.706
50.106

142.258
97.006

254.5066
187.006
149.5066
119.8066
123 00."
265.0066
184.30b
85.00b
94.756
85.75B

202.OOG
227.25ÜG
123.0066

Witten. Gussst.8
do. Stahlrohr.25

Zeitzer Masch.7
ZellstoffVerein4

Aach. Klb.7
AllgBIOmn0
do.Lok.uSt 8
Bch.GelsSt6
Brnsch.St. 6
Bresl.EI.fi. 6
do. Strssb. 6o Cassel.Stb 4L
Elkt.Hochb5
Gr.6rl.Strb 8'§
Hmb.Packl 0
do.Strassfc10
HannStrVA2",
Magdb.Str 8*
Hansa.Dpf.8
Nrdd.Lloyd8

W.Eisbfi.VA4

215.7566
201 756
134.50^
238.00b
111.406
75.5060

128 00b
201.0066
139.00bG
95.306

110.758
81.OQbB

228.50b
331.25hfl
fS7.50afl
84.50G

150.00g-
136.75«
150.250
140.QOB

l23.5U
123.501*
Ißt.25G
120.90g-
f£8.2560
133.75hfl
185.58hfl
82.10b

163.75B
15400hfl
102.50hfl
69.00b

Allg. Elekt.Ges.
do. V u. 10

Dortm. Un. 100
do. do,

German.Schff2
FKruppscheObl
baurahütte. .

do.
NeueBod.-Ges.

do. do.
Siem&Hlsk.kv3

Wöchse-Kars«

S7.S0H
100*
99,563

99.03b
S6.23hG
83.806

100.008

Amstd.Rtt
Brüss.u.A
Kopenhg.
London,
do.

NewYork
Paris .
Wien .
do.

Schweiz
Ital. Platz
Petersb._
Gold, Silber, Bantn,

20 Francs-Stücke
Sovereignsp.Stück
N.RussGoldp.lOOR
Amerikas. Noten. .
Belgische Noten. .
EnglischeBankn.U.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr. Not lOOKr.
Russ.Noten‘OORbl.
Zoll-Kupons, kleine

Leis
iteUt,

täüB’

die
’fceit.

smatoge* 1
Drogerie-

iat ei»

, Uo*v
fZ. 2

zarter , reiner , rosig frischer
Teint , frei von allen Haut-

_ ^ itnreinheite » , ist das Resnltat des Kc-
brauchö vor » KnHns (ÄriechisÄer Lchön-
Neilscrenle Pi anal 2 .30 . 1. 40 . Vional -Leifc
80 und öv Man weise Nachatzmungen zn-
rück und verlange » iv Knlrns Bivnnl von

Arz . Kulrn . Kronenparf ., Müenbcrg . Hier : Dr . t >. Crntz.
Nachs . Mcd .-Drog . , Langqasse 28 , Med .-Drog , S .rriitoS.
Mauritinsstr . 8 , « h . Lander , Trog .. Kirchg . li . 200(30

in Krntisnrsbkn-Ansslhlink
von Kathreiners Malzkaffee

wird am

Samstag, den 11. Dezember 1909
in folgenden Geschäften stattfinden:

bei Herrn Eduard Jsele , Moritzstr. 3,
„ H G Btcksr, Bismarckring 37,
„ Th. Wilhelrni, Westendstr. 29.„ „ Reinhard Möller,Dotzheimerstr.73.

Kathreiners Malzkaffee wird seiner gesundheitlichen Vorzüge wegen seit
20 Jahren ärztlich empfohlen, sein aromatischer Wohlgeschmack und seine
Preiswördigkeit sind unerreicht. Wir bitten alle Hausfrauen, sich persönlich

zu überzeugen, wie gut Kathreiners Malzkaffee schmeckt.
20817

Für körperlich zurüchge-
bliebene u. skrofulöse Kinder
empfehle als porzüglidies
Stärkungsmittel

feinsten neuenMedizinal-Leherfri
garantiert reine , doppelt lü-i
triefe Ware, den Anforder: |
ungen des deutsch . Arznei¬
gesetzbuches genau ent-1
sprechend , v. angenehmem I
Geschmack , deshalb von|
Kindern mit Vorliebe ge¬
nommen , vorrätig in Fla-J
sehen si 80 l ’ f’S- und]
Flaschen ä 50 Pfff ., so- |
wie lose ausgewogen.

Nassovia -Drogerie
Chr. Tauber,!

Wiesbaden , 200551
Kirchgasse 6.

Telephon 717.

Uhren
repariert fachmännisch gui
billig

Fr . Lcelbach , UhrmachW
32 Kirchgaffc 32 . J

100 Damenkleider -^ to^
düsten i,Größeu .Fo>̂eingctroffcn. Preis nur M5

Mit kl,Fehler od. gcbrauchtEl
billig, solange Vorrat. »
Akademie Kirchgaffe

Plakate in jeder gewünschten Aus iihrung liefert schnell
sauber und billig diedes
Konrad Leybold.

Benefd)-Ameioer

Schuh-Reparatnre»
gut, billig, schuell.

Nöderstr . ra. Grabenstrrnstr »-

Ti
jgGummiwaren

■ hygicu. Bedarfsartikels
Vei -sandliau « ® #rs '

B 84 Frankfurt a. SW»



-rr. 288. Freitag Wiesbadener General -Anzeiger 10. Dezember Seite 9

. Herrn. Mo Bernstein
mir meiner patentamtl . gesch. Marke ,Obugos‘

sind die beeten.
Echt silbernef.Damen od.Herren
iOn/OOO gestempelt m. doppelt grav.
GoldrSdern, 2 Jahre Garantie . . Mk * 9 .50
do . m. stark Brückenwerk,
*5 Rubinen, Creme-Alabasterziffern-
blatt, 2 Jahre Garantie , von . . s 14,—
do . eieg. „Kavalierfasson **
m. silb. Innendeckel , 10 Rubinen,
1 Jahre Garantie von. .  18,—
do . mit ent ein Ankerwerk
15 Rubinen, Spiral „Bregnet ", 4 J.
Garantie von . 22 . -
Echf goldene für Damen
mit gut. Werk, Alabast .-Z ffernbl.,
10 Rubinen, 2 Jahre Garantie . . Hk , 21,—
Dieselben in . kräftigerem
Gehäuse, stark. Werk , schön mit
Emaille-E 'nlage verziert und

j Jahre Garantie von , 24 .—
jo, mit Sprungdeckel von . . . . . . . , 36 —
«attgoid , el ĝ. Fassons, mit reich. Gravierung
„„d5 echt«n Diamanten von . . . . . , 38 .—
do, schwerer und »85 gestempelt von , , 58 . —
pit Sprnngdeckel , wunderbare Muster, bis . , 200 .—

Uhrmacher und Juwelier
Kirchjasse 4V

^Gegr. 1896. (Ecke Kl . Schwalbacherstr .) Oegr. 1896.^

mit echt. 800/000 gest . Silbergriffpn in grösster
Atswahl v. Mk . 4 .50 an, m. echt Ehenholz-

7—-— stock u . gebog . echt silb . Griff Mk . 9 .50
bis 35. —. Särntl. Oriife sind mit meinem ,Obiigo »‘«Kitt,
patentamtlich gesch., verstärkt u. bei normalen Gebranch
unzerbrechlich.

patentamtl . gesch.UUhrKetten
gelbes Etiquette, 8 J. Garantie, v. Mk . 3 .50
grünes „ 35 1000 1Teile 10J. Gar. Mk. 7.50
rotes , 50 1000 ! Gold- 15J. Gar. Mk. 15 .—
blaues , llO/luOOf aufl. 3OJ. Gar. Mk. 20 .P-

Sümtliclie Ketten sind „Obugos “ ge-
stempelt und wird jeder Kette der Garantie¬
schein beigefügt.

Rrncchon g° ‘dene, von * •—. massive , o38
Dl UuwllOU | gestemp .von Mk.8 .—, 585 gestempelt

von Mk. 17 -—
U ^nnpn zum Oeffnen für Bildchen , goldene matt
Uv/1 uGllj oder glänzend, mit echt. Steinen , von

Mk. 3 .25 , massive 333 gestempelt von Mk. 5 50,
dazu passende Halsketten , goldene, von
Mk. 2 50 , massiv« 313 gest., von Mk. 7 .5o,
585 gest. Mk. 12 .50.

flümanJRimra massiv Gold 333 gest. mit echt.
Uuiu .>ll lUllgB , Steinen vonMk.4 .50,585 gest

v. M 7,50 , mit echt. Diamant « »v. M. 10 —300
Arwihünrtflr - e?t o °id, 333 Vst ., v. m^ is .—.
Kl 111 Juli U71 } 585 gest., Mk. 26 .—, Gold mit
Silber verstärkt Mk. IO.—, Ia Double Mk. 5 .—,
echt silb. Mk. 2 .50 bis 20 .—.
Medaillons für Damen u. Herren in unerreicht
Auswahl. Ohrringe ln allen Preislagen . Spez.-
Ohrringe mit meinen „Obugos -Brillanten “, j
V. «c ht , ttriOnnton nur y Fa «hm ann zu unterscheiden.

stets in all. Grössen, I
I tX?  aBl £fji lf> F » wi  Breiten und Preis: 1

B 1 |L“ RnSl lagen vorrätig . Verkauf nach Ge-
wicht . Meine Spezialität Fugen¬

lose Kngeltassoii - Aranringe , ohne Lötfnge, a. einem Stück
gegossen. Schutzmarke : , .Obng «ts “ (patentamtlich geschützt),
berechne ohne Preiserhöhung . Gravieren umsonst , worauf
gewartet werden kann.

3

Acisemmur. 16, sch. 3-Zim.-
Wu.,neu Her gerichtet, gl.od sp.
Uz.v.NäH.b.Nitzsche,Hochp.vas.

20307
K ^ .49 , Stb . 2 W., 3 Z . K

20684
Hiiippsvergstr. 37 , 3-Z.-W.

20135
btmmberg, Platterstr . 20, sch
S>Zi>L-Wohn. m Kücheu. Zub.
psts.z. verm. Näh, das. (2039

2 Tlrnmer.
jzMimerur.U8. tvtttb. u. »h.

ichÄie2 Siut., Küche, Kcll. fof.
pün. N. Vdb., I.St . l t'0138

1 49,Mans., 2 £ ., K. z. vm.
20684

kuerg iffc tl , kl., frdl. M.-W.
KRäumeu. Kell., neu herger.,

. ed. sp z. vm. N. das. 2005
Ärv.b.2Z.u.K.Dachw.2014Ö

"N
h s-s

2 r:

%5

1 Zimmer.
Sttitnouitr. 16, bei Nitzsche,
il Maus., 6 M monatl ., z.
Vermieten 20307

ittmot. Jinttmusitr. 4, sch.
2 Zim-Wohn. mit Küche,
Seifer!, u. GaS, für 150 Mk.
>chn zu vermieten. (17814

im Laden.

«emguffe 28,L .,gr . hzh. Dch,r
20141

ilnngaffe Vdh., Dachl.
M»be,Kam., Küchez. v. 20141

Timmsr.
-Knstr .S.Vdh.Lr .Jönn . anst.

«äochen od. Herrn bill. schönes
»rhalt . Aus Wunschm.Kost.
__ 2030
Mt-2, L. m. Schläfst. 20424

9-'01,3r.,mbl.S, ;.vm. (740,
Avaivachernr. 49 . « dH. I-
4 mbl. s m. od. ohne Pens
Lfflim. Näh, pari. 20262

Uden.
?.e,t i'r- 2. kl. Lade » zu vm.
"lg : St . 1._ 6780

knftr. 14 Lad, z. tmt.20857
'ÖÖßlt i’tfn 45 qm eilt,

.. . j;. * .7 großes Schaufenster.
Al  I W'ieurc, Pavicrwarcii- od.
!.?? I ^ Warengeschäftsehr gceign

I ö * jt 20212' " ° l . i Gi-, 'LrvN , Goethestr 13.

. !LWein -Kcll. z.v.(20684
^Mstr . 33 , Wcrksüo.Lag,

20139

^ZZchiunZsn.
tynJÜjPL frequentierten

,Jt «t Wiesbadens

^egel-
"Elg zu vcrpaditcu.

8k « belieben ihre Adresse
r' » »4 an die Exp. d. Bl.

20718

»̂ ycimerstr. 98 , Bdlx., sch,
zZim., Küche, K.ller sofort zu
,mi. Näh. 1. Stock I. 20 !38

In Biebrich oder Umgcg. von
Wiesbaden sudzen 2 alt. ruhige
Leute in schöner Lage ' ' 208§ >

4 -Liminer -Wohnung
m. all. Zubehör, Gas - u. Wasser¬
leitung Beding. Ausführl. Off.
mit Preisangabe erb. an H . T.
Karlsruhe , S ofienstr. 16 II.

Suche Pferdestall für za. 10
Pferde möglichst mittl. Stadt
Off.u.Cb 880 a.d.Cxp.d: Bl. (7378

Frkllld.'IIPkllßgl!,
in bester Kurlage, nachweisbar
rmtabel, zu mieten oder gegen
geringe Anzahlung und Ueber-
nahme einer sicheren Hypothek zu
kaufen gesucht.

Offerten unter Cm . 890 bef.
die Exped. d. Bl. 20879

Stellen finden;
Männliche.

Süddeutsche Aktiengesellschaft sucht für die Stadt Wies-
baden und co. Vororte

rührigen Generalvertreter
der mit allen Kreisen Fühlung hat.

Hohe Provisionen und ev. Spcscn-Zuschuß. Für Firmen, Kauf-
leutc usw, die bereits Vertretungen haben, besonders geeignet.

Off. unter Cl. 889 an die Exp. ds Bl. 20872

für eine gut eingeführte süddeutsche
Zeitung können sofort eintrctcn.
Persönliche Vorstellung von 9—1
Wiesbaden . Mauritiusplatz,
Hotel Erbprinz . (20283

Buchbinder -Lehrling gegen
fof. Vergütung gesucht. (20856

I . Link, Walramstr. 2.
90 (1 M tagt. k. Peru jed.0 alt  Irl . Stand,verd Neben¬
erwerbd.Schreibarb.hänsl Tätigt.
Vertretung ic Näh. Erwerbszcntr.
in Frankfurt a. M. (H .226

Weibliche.

bei guter Bezahlung gesucht.
Wiesbadener

General -Anzeiger,
Maurikiusttratze 8.

Eins. ehrl. 16 jähr. Mädchen
tagsüber gesucht. 7399

Näh. Mainzerstr. 58,  Laden.
Ehrlickies braves Mädchen

sofort gesucht. 2035
Ncugasse6, Biebrich a. Rh.

Männliche.
Jg . Mann , welcher Radf. kann u.

sch. Handsd)'.ift hat, s. Stelle glcid)
welch. Art. Fiiulbrimnenstr. 3, 3.
Vd.h. Frtsp. 2038

V/eibllche.
2 anstäud. junge Mädchenaus dem Harz, welche einige
Jahre im Sanatorium als
Stubenmädchen tätig waren,
sudien baldigst ähnliche Stellung
(fit einem Hause)' in Sanatorium
od. Kiwbaus. 20865

Gest. Off. erbet, mit. P . H.
Harzgerode , Augustenstr. 57.

Jg . gebild. Mädch. s. Stell , z.
Erlernung des Haush. b. Fam.-
Anschl.u.Tascheiigcld. H.Donncr,
Loewcnberg(Markt. 20877

Zu  verkaufen.
Diverse._

2 Läufer , 3 Einlcgschwcine z.
verk. Dotzhcimerstr. ^5. 7398
Kanarieuhähne , gute Sänger,
L Stück 7 Mk. gibt ab
2033) Christ. Fricke, Steckenroth.
Nur 38.- Mb.

40 u. 45 Ji  eleg .Dasch.-Diwans,
rot lt. grün , Flurtoil . 15, 18,
20 M,  Pfeilerspiegel m. Kons.
26, 28, 30 M.  H . u. D.-Schreib¬
tische, fast neu, Z0 u. 35 M,
Nähtische, Paneelbretter , Bild,
u. viele sonst. Möbel. Naucn-
thalerstr . 8 Part._ (7259

Sekretär,
prachtv eingelegt, Kirschb./spottb.
Raucnthalerstr. 6, p. 7258

Fast neue Matratze mit Keil
7.50 Alk-, 1 zusammenlegb. Otto¬
mane7.50 z. pf. Romcrbcrg 35, pt.
_ 2037

Eine Theke mit Eisschrankein-
richtung spottibill. abzugcb. (2036

I . Willi. N-nigassct>, Biebrich.
Schm. Gchrock, Hose u. Weste,

sehr gut crh., für 20 Mk. z. vk.
Yorkstr. 19, Laden. 74,7

Sch lieber?, f. 11— 13 j. Jung.
pass.b.abz. Hermamistr-26,V.I .St.

7405

Bruchsteine
und Backsteine billig abzugeben.
Baustelle Leierberg 9. 2019

Fcdcrhandwagett,f7neu , bill.
abzugeben Moritzstr. 50. 20581

Gcbr. Kastettkarnchen pass, für
jed. Geschäft bill. zu verk. (7369
_ Dotzheimcrstr 20, Hth.

Gutheiz. Pctroleum -Qsen.
Abendkapes u. sckiwarz. Jackett b.
z. vk. Schützenhosstr. 2, 1 (2034

Gaslampe . Lyra , neu, bill.
zu verkaufen 2031
Rüdesheimerstraße 16, Eckladen.

K
Ankauf von Herren-KIeidcrn undSchuhwerk
Sohlen und Fleck
für Damcnstiefel 2.— bis 2.20
für Hcrrcnsticscl 2.70 bis 3.—

Reparaluren schnellu. gut.
irirlöP MichelsbergZS.
ÜjlUol Laden. 20134

Den höchsten Preis
für Lumpen, alt. Eisen, Metall,
Gummi , Neutuchabf, Flaschen,
Papier , Felle usw. zarlt b. pktl.
Abholtmg B . Geißler , Wellritz¬
straße 35. Telcph. >834. 738

k.  Maifilius.
Shii»- Pi -ier.

Ankauf von Lumpen , neuen
Stoffavfällen , Gnmmi rc., so¬
wie von Slktcn , alte » Ge¬
schäftsbüchern und Brief¬
schaften zum Einstampfen unter
Garantie der Diskretion. 6791
„Marienhof , Waldstr. 4i).
Telephon 2663.

Kleineinkauf:
W alr arn st raste 9, Hof.

5—6000 gcbr. Wcin- n. Wasser¬
flaschen aller Art sind in jedem
Quant, billig abzug.Wellritzstr. 35,
Vdh. pari. Tel. 1834. 7382

Amcrik Dauerbrenner bill.
Schicrstcincrstr. 16, Mtb. 1. lks.

7402

Gute KSehin suä)t Stelle
per sofort. 7406
Ad Maricnbaus Friedrichstraßc.

Jg gcb Frau s. Stellg. b. ült
Dame als Gescllsch. und Hilfe i.
Haushalt . Angeb. an Helene
Halama , z.Z. Löwcnberg(Mark)
b. Frau Reut Bonner . 20876

— »» » »»'»» l'Mlll
• Eine gut erhaltene 12 HP
Zwillings - Dampfmaschine
billigst zu verkaufen; kann jeder¬
zeit in Betrieb angeschen werden.
Eine komplette Drehbank eben¬
falls billigst zu verkaufen (20873

bieorg Pfaff,
Metallkapsel- u. Staniol -Fabrik,

am Bahnhof Dotzheim

Zu verk. : Eiserne Rutschbahn
u. Kindcr-Drcirav prcisw Stift-
straßc 1,1.  r 2041

Zu verk. : 1 Puppenstube, dto.
Küche ii Kauflad., alles m. vollst.
Einrichtg. prcisw Sliftstr. 1,1.r.

2) 11

Geprüfte Lehrerin, 22I .. tmtftf.,
vJ mit engl, und französ. Sprach-
kenntnisscn sucht zu Ostern 1910
Erziehcrinnenstette t. Auslände
(Südamerika bevorz.). Gute Zeug-
uissc vorh. Off. an Bi . Willens,
Bremen VI.Steinwcg 265. (20878

Verloren . >
(Sin Paar Doppclsp . Zügel

vcrlorcit. Abzugebcit geg. Belohn.
Mainzerftraßc ’il , » . (v395

Ein hellgelber
entlaufen. Gcgeit Belohnung ab-
zugcbcn Platterstr . 138. Tel. 629.

7409
Große graue Dogge ent-

lausen . Gegen Belohnung ab-
zultefern Bleichstraße 23, part.
Tclevbon ^ 817 29447

ii ' M

Zuerst
liommt kalmona,

denn fie ift reine
Pflanzen -Butter -Margarine,

ersetzt die unerschwinglich teure
Kubbutter vollkommen und übertrifft

«Ue anderen Fette an Reinheit
und Wohlgeschmack.

H. Scblinck & Cic.
Alleinige Produzenten von «Palmin»und

• «Palmona* COCler
a

Visiten-Karfen
in jeDcr Ausführung, zu foutanten Preisen, liefert die Druckerei des

Wiesbadener General - Anzeigers.

Achinag ! Achtung!
Wiesbadener
Flcischhalle!

Pr . Rindfleisch z Koch. i » Pf.
.. ,. z. Brat 59 Pf.

Hackfleisch 69 Pf.
Hammelfleisch 59 u. 5 't 'Pf.
Ferner In Kalbfleisch 79 Pf.
Prima Mettwurst Psd. 89 Pf.
dto. Rindswürstchen

Pfd 65 Pf.
«nr 2 Hcrmännstraße 3 , bei

A  Ii 4 . j fi t. (.21 ) 1L

Rur durch meinen
großen Umsatz!

Wer das ttoch nicht gesehen hat,
glaubt cs nicht, daß man eine
soldic prima Qualität Rindfleisch
wovon das Psimd nur 59 Pfg.
kostet, zum Verkauf bringt wie ich.

Ferner l . Qualität
Rind u. Ochsenflecsch 60 Pf.
Ia Kalbfleisch nur 69 „
Prima 'Würstchen Pfd. 65 „
Hausmacher Preßkopf 85 „
Mettwurst . . . . 78 „
Hackfleisch. . . . 69 „

empfiehlt 20060

Metzgerei Hirsch
Hclenen ^ raß " ->fr._

prima liaivslench
per Pfund « 5 Pfg (7411

18 Hclenensirastc
Ges. Frau sucht ein Kind mit-

zustillen. Bleichstr. 4, Pdh . Dch.
_ 7367
llarrenfuhrwerk

gesucht. Leberbcrg9̂_ 2018
500 Sack

Sack ! Mark.

Hermann Gruber.
Mchrj. Gcsdwftslcrter der Arbeits¬
stelle der Rassauisdicn GefäitgiiiS-
;f: .t j igitt»! tcp,t •- 18 .(7400



!

Rr. 288 Freitag Wiesbadener Gencrat .Anzeiger 10. Dezember Seite iy

bis Weihnachten auf mein gesamtes Warenlager, um mit demselben, vor Eingang der Frühjahrs-Waren, vollständig zu räumen
und ist somit jedermann Gelegenheit geboten, wirklich praktische Weihnachts-Geschenke zu enorm billigen Preisen einzukaufen.

Nur erprobte, allgemein anerkannt beste Qualitäten. Bester Sit* und beste Verarbeitung,

Abteilung für Herren:
Herren -Anzüge . . . . . . von Mk. 5.— bis 65.-
Herren -Paletots . .. . . . . „ „ 9 .— „ 63 .-
Herren -Joppen . „ „ 3.-— „ 27.-
Herren -Hosen . . „ „ 2.— „ 18.-
Herren -Westen . „ „ 1.50 „ 14.-
Herren -Schlafrö cke . . . . „ , 10 . -» , 40.-

Abteilung für Burschen:
Burschen-Anzüge . von Mk. 4.50 bis 30.—
Burschen-Paletots . n 8 .— „ 40 .—
Burschen-Joppen . . . . . . „ ,, 2 .50 „ 15.—
Burschen-Hosen . „ 2.— „ 14.—
Burschen -Westen . „ „ 1.50 „ 12.—

für den Weihnaehtsbedarf
bin ich in der Lage, meinen Kunden zu bieten . Trotz täglicher Steigerung
der Lederpreise ist es mir gelungen , von einigen meiner Fabrikanten ver¬
schiedene Lagerposten in

5ckutnocirsn
einzukaufen . Ich offeriere daher einen Posten Damenstiefel » Kn

in verschiedenen Ledcrarten und Fassons mit und ohne Lack- ^ ÖU
kappen , solange Vorrat reicht, zu.

Ein Posten Herren - u . Damenstiefel in bekannt guten er¬
probten Qualitäten , vorzügl . Paßform , darunter sehr viele mm
Einzelpaare (auch in farbig ), deren früherer Preis Mk . 8 . 30 g DU
bis LI Mk . war . jetzt 9 Mk . und f

Kinder - «, Schulstiefel (auch mit Warmfutter) mit und ohne
Lackkappe (schwarz und farbig ), darunter Neuheiten dcr letzten Saison,
sehr preiswert.

Mehrere Dutzend Kinder - u . Knabenstiefel , wovon nicht mehr alle Größe » am Lager , darunter
Fabrikate , die ich nicht mehr weiterführe , jedoch nur gute Qualitäten , 2U und unter Einkaufs¬
preis . Sämtliche Winter -Ar lit l und Arbeiterstiefel zu äußerst billigen Preisen « Wichslederne

Schulstiefel Nr. 27- 30 4 Mk., Nr. 31- 35 3 .30 Mk.
Es lohnt sich für jedermann , selbst späteren Bedarf jetzt schon zu decken.

nnr Nengasse 22  I.Bitte sich gcfl.
zu überzeugen

X « . Vereine « nd Beamten erhalten extra Preisermäßigung«
. -.  Umtausch aller Waren anch noch nach Weihnachten gerne gestattet.

MF Bitte genau auf Straße und Name Drachmann zu achten TjDt

Kein
Laden.

20051

Telephon 2201 Nur Markfsfrasse 32 (Hotel Einhorn).

Stock- ii. Schirmfabrik Henker

Enorme Auswahl in allen Preislagen.
= Billigst © reduziert © Presse . =

C * f gm  ® rzlelen Sie',wenn Sie 15116 kitr Leipzig bestimmten Inserate auoh
f r | nj ( |  in der Leipziger Abendzeitung- erscheinen lassen. Diese Zeitung

* wSVt  erscheint im 25. Jahrgang-, wird vornehmlich beim Mittelstand,
der Beamten- und Geschäftswelt gelesen und steht hinsichtlich

ihrer Verbreitung im Stadtgebiet an zweiter Stelle unter den Leipziger Tagesblättem.
Hier eins der zahlreichen Anerkennungsschreiben:

T. il . Du « ergebenst mit , dies ich mit dem ernten Inserat m j
•ehr guten Erfolg : hatte . Laben Sie di. Güte, meine Annonce
sondern 10 mal zur Aufnahme bringen zu lassen.

Durch derartige Atteste , die fast täglich bei der Leipziger Abendzeitung
einlaufen, wird die gute  “
Wirkung von Ankündigungen
in diesem Blatt am besten

«S “ ' " Deiner leipziger Abendzeitung

nachgewielenü!
Zeilenpreis für Inserate 25 Pfg ., bei Platavorschrift SOPfg. Reklamen 00 Pfg . - Rabatt bis
Abonnementspreis 1.80 Mk. vierteljährlich . - Probennmm. m auf Wunsch gratis und portofrei.

werden folgende Massregeln dringend empfohlen:
1. Die Zimmer sind täglich mit Automcrswasser aufzuwischen und

mehrmal.- zu besprengen (1 Esslöffel vol auf 1 Eimer Wasser).
2. Dem Wasch - und Badewasser sämtlicher Hausbewohner setzt

man einige Tropfen Automors zu oder gebraucht Automors-Toilette bezw. Badeseife.
3. Die gebrauchte Krankenwäsche muss sofort in Automorswasser

geworfen , eine halbe Stunde darin belassen und erst dann durch¬
gewaschen werden . H. 259

AUTOMORS, welches eine fünf¬
fach starke Wirkung wie z. B.
Karbolsäure besitzt u. geruchlos
«. giftfrei desinliziert , erhalten sie
in den Apotheken u. Drogerien.

.

Generalvertreter:

Dr. Detmar Wasserzug,
Frankfurt a. M., Elbestr. 52.
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Bekanntmachung.
de« 14. Dezemver er., nachmittags 3 Uhr

lindem Verstelgerungslokal , Bleichstraße 1:1 Hand
zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.

IF * Schramm , städt . Vollziehungsbcamter . 7413

»k-ivaak - Samstag , morgens 8 Uhr . rnin «Ie,we,t, -r < !4
I t \eis ch  Bon 1 dig ), 2 Rinder (50 Pfg .), 1 Kuh (35 Pf ),
! , Kih (25 Ps ). Och,en - u. Rinüfl . (25 Pf .), Schweinefl . (45 Pf .)
M. .-̂ Händlern, D-etzgern, Wurstbereitern ist ver Erwerb von Freibank-

K„erboten, Gastwirten u. Kostgebcrn nur niit Genehmiguua der
feibehörde gestattet Städt . Schlachthof-Verwaltnng . (20591

Zwangs-Innung
, Tüncher, Lackierer und Gipsbildhauer ; um-
fassend: Stadt ' und Landkreis Wiesbaden.
su der am Donnerstag , den 16 . Dezember 1909 , nach-

mi  5 Uhr m der Gewerveschnle , Zimmer wird dort angegeben,
Menden Wahl des Gesellenausschusses, werden hierdurch
in den oben angeführten Geschäften beschäftigten Gesellen, welche
ihrig und zum Amt eines Schöffen geeignet sind nach 31

,' 82 des Genchtsvcrfassungsgesetzes, höflichst eingeladeu.
Tagesordnung r

1. Wahl des Gesellen- und Herbergswesen
2. Wahl für das Lehrlingswesens.
3. Beauftragte.

Wiesbaden, den 10. Dezember 1999.
Der Vorstand.

Trinkt
Emraericher

Kakao
as Pfd . v. Mk. 1.00 bis Mk. 1.40.
Wiesbaden , Markfsfr . 26 .

Telephon 2518, 20826

r 3 Ansnahmetage 3 "w
«mstag.Konntag.Montag!

J^ es Pfd . Rindfleisch zum Kochen nur 42 Pf.
Jeoeö Pfd . Rindfleisch zum Braten nur 't 'l Pf.
Hüfte und Roastbraten per Pfy . nur 48 Pf.
Kalbfleisch alle Stücke per Pfd . nur 63

iesbad.zleifchkonsum,
gf ; ■—  23 Bleichstratze 23 . mmsam

und Geflügel-Abschlag!
^ schwerste bayerische Waldhase » 3 .— bis 4.— Ms . '

. „ Hasenrücken . . . . I .3l » bis 2 .— „
Spezialität:Has in Stücke« f. Dippehas Pfd. 0 .73 „

Rehkeulen und Rücken billigst.
Prima weiße Gänse. Pfd. 0,83 „
Hühner, Kapaunen. 2 .— bis 2 .30

zamilien-Anzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener Genera!-Kineiger
Ms Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichen Nachrichten aus
Wiesbaden und Umgebung, weshalb man
gewohnt ist, im Wiesbadener General«
Anzeig r auch alle Familien - Anzeigen

. angezeigt zu finden . -

Eichel
H.Josef

Marke
nur echt von

20099

»12 Ph. Embach, Telephon 3903.

Umsonst
liefern wir Ihnen eine prima

Konzert-
Sprechmaschine.

Um unsere anerkannt vorzüg¬
lichen Künstlers , Orchester- und

Gesangs-Aufnahmen überall
schnell durch Weiterempfehlung
einzuführen , haben wir uns ent¬
schlossen

5000
Sprechmaschinen
ru verschenken!

Erlangen Sie sofort Prospekte über alle Arten Instru,
gratis und versäumen Sie nicht, von unserem

l™ at>geu Angebot Gebrauch zu machen. Eine Post-
genügt. Täglich gehen viele Dankschreiben ein.

Stande oaini Toizyctnt
Gevorrn:

Am 1«. Nov. dem TaglöHner Hein¬
rich genannt Karl Fritz eine Toch¬
ter Marie Wilhelmine.

Am 18. Nov. dem Taglvhner
steter Adam Becker eine Tochter
Elise Luise.

Am lg. Nov. dem Maurer Ernst
Schwalbach ein Sohn Otto Karl
Heinrich.

Am 20. Nov. dem Metzger Karl
Erahn ein Sohn Erich Walter.

Am 27. Nov. der Tüncher Friedr.
Adolf Wagner, mit Helene Auguste
Silbereisen, beide hier.

Aufgeboten:

Am 23. Nov. dem Maurer Theod.
Conrad Line Tochter Elisabeth.

Am 28. Nov. dem Maurer Theod.
Dingeldcin, eine Tochtax Wilhelmine
Elise.

Am 28. Nov. dem Maurer Karl
Wvlsect ein Sohn Wilhelm.

Am 30. Nov. dem Maurer Wilh.
Ludwig Philipp Christian Wagner
!ine Tochter Johanna Elise.

Am 1». Nov. Georg Adolf, Sohn
des Maurers Adam Thoma, g Jahre.

Am 22. Nov. der Zimmermann

Am 30. Nov. der Maurer Friedr.
Wilhelm Grober, mit Charlotte Eli¬
sabeth Schnatz, beide hier.

Gestorben:

Gg. Friedrich Theodor Emil Hettler,
46 Jahre alt.

Mm 29. Nov. der Fabrikarbeiter
Johann Josef Sturm, SS Jahre.

rv wvnv mt.

itfen-An ige 'MM

/irgs-liung der lünte-,Wien-

Friedrich Hleidrier
durch Tod abgegangen ist.

Der Vorstand.

Die Beerdigung findet morgen Samstag nach¬
mittag 2 ' /, Uhr von der Leichenhalle des Südfriedhoss
ans statt . 20882

OGNAC Mbjagling.
Allen Verwandten und Bekannten hiermit unseren

innigsten Dank für die vielen Beweise herzlichster Teil¬
nahme an dem schweren Verluste meiner unvergeßlichen
Frau und guten Mutter , Schwieger - und Großmutter.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Friedrich Btrk.

Gustav -Adolfstraße 4. 7410
mm

!. b'l Mk. 1 .73 bis 6.00 «I* Fl. Mk. 1.00 bis 3 .20

^ Niederlagen
9 rft 'rch Schilder mit Preis kenntlich.

Israelitische Kultus-
Gemeinde.

Synagoge : Michelsberg.
Gottesdienst in d. Hauptjynagoge.
Fi eitag : abends 4.00 Uhr
Sabbat : Cbammkah

morgens 9 00 Ubr.
Sabbat : Predigt 9.45 Uhr.

„ nachmittags Jugend¬
gottesdienst 3.00 Uhr.

„ abends 5.15 Uhr.
Gottesdienst im Gemeindesaal:

Wochentage : morgens 7.00 Uhr.
„ nachm. 4.00 Uhr.

Die Gemeindebibliothek ist ge¬
öffnet : Sonntag von 10 bis
10.30 Uhr.

Alt - Israelitische
Kultusgemeinde.

Hauvtsynagoge : Friedrichstr . 25.
Freitag : abends 4.15 Uhr.
L-abdat : morgens 8.30 Uhr.

. Predigt 10.00 Uhr.
„ JugendgotteS-

dienst 2.15 Uhr.
„ nachmittags 3.00 Uhr.
„ abends 5.15 Uhr.

Wochentage morgens 7.15 Uhr.
. abends 4.15 Uhr.

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren
Am 8. Dez. dem Friseurgehilfen

Paul Kammelt eine Tochter Elisa¬
beth Rosa Elsa.

Am 8. Dez. dem Restaurateur Wil¬
helm Crwnger eine Tochter.

Am 1. Dez. dem Fuhrmann Emil
Haas ein Sohn Ernst Ludwig Emil.

Am 8. Dez. dem Packer Oskar
Mahnert ein Sohn Oswald Heinrich.

Am 5. Dez. dem MaschinistenPh.
Weis eine Tochter Elsa Maria.

Am 4. Dez. dem Ztmmcrmann
Aufgeboten:

Adolf Heilbecker ein Sohn Adolf.
Am 6. De,, dem Taglöhner Ernst

Weis ein Sohn.
Am 6. Dez. dem Lehrer Theodor

Herr ein Sohn Hans Heinrich Alb-
recht Friedrich.

Am 5. Dez. dem Landesdirektrans-
botcn Heinrich Hehn eine Tochter
Margarete Maria.

Am 2. Dez. dem Taglbhner Jos.
Dinges ein Sohn Wilhelm.

Frlscur Franz Seravb Ant. Ge¬
ring in Weilheim. mit Barbara
Hahn in Würzburg.

Landwirt Jolef Weigand tn Das¬
bach, mit Kaiharina Karoline Racke
geb. Kreufel das.

Erdarbeiter August Müller tn
tiupferdrch, mit Wilhelmine The¬
resia Ahlcmeier das.

Verwitweter Lehrer Peter Nau¬
heim hier, mit Anna Langer tn
Mainz.

Vizef-ldweüel Wilhelm Franke
hier, mit Maria Kratz hier.

Kaufmann Otto Merzbacher in
München, mit Emmh Herz hier.

Kutlaier Karl Hartmann hier, mit
Anna Mestel hier.

Spengler Jakob Saufaus hier, mit
Luise Schneider hier.

Eisenbahngehilfe Josef Herrmann
hier, mit Minna Freitag hier.

verehelicht:
Kellner Franz Schlitt hier, mit . H- telportl-r Albert Schuld hier,

I mit Helene Engers in Oestrich.
Königliches Standesamt.

Maria Hartmonn hwr.

Gt.indcsn mt Sonnenberg -Rambach.
Geboren:

ULI
B^ isbäsZentrale erster Musikinstrumente -Fabrikeu

Deutschlands.

Am 3. Nov. dem Taglöhner Gre¬
gor Wiegand von hier ein Sohn
Georg.

Am 2. Nov. dem Schuhmacher
Josef Hübel von hier ein Sohn
Heinrich.

Am 6. Nov. dem Maurer Josef
Funk von hier eine Tochter Chri-
stina.

Am 7. Nov. dem Tüncher Josef
Ott 2. von hier ein Sohn August
Adolf.

Am l2 . Nov. dem Lohnarbeiter

EtandcSamt Franenfteln.
Geboren:

Christian Hostnann von hier ein
Sohn Christian.

Am 14. Nov. dem Landwirt Jof.
Sinz von hier eins Tochter Klara.

Am 21. Nov. dem Tüncher Phil.
Haas von hier eine Tochter Ka¬
tharina.

Ain 2t . Nov. dem Landwirt Phil.
Zimmermann von hier ein Sohn
Philipp.

Am 26. Nov. dem, Konsumverwal-
ter Peter Klepper 3. von hier ein
Sohn Alohsius Alfred.

Am 2. Nov. dem Steinstvuer Karl
Will t . in Rambach eine Tochter
Emilie.

Am 2. Nov. dem Taglöhner Ludw.
Hammel in Sonnenberg eine Tochter
Luise.

Am 5. Nov. dem Maurer Karl
Schwein in Rambach ein Sohn Rein¬
hard.

Am 8. Nov. dem Maurer August
Bind in Rambach ein Sohn Willi.

Am 10. Nov. dem Maurer Wilh.
Mllhn in Sonnenberg eine Tochter
Frieda Luise Karoline.

Am 13. Nov. dem Tüncher Emil
Fink in Rambach eine Tochter Hen¬
riette Rosa.

Am 14. Nov. dem Landwirt Phil.
Christian Wagner in Sonnenberg
ein Sohn Karl Theodor Emil.

Am 14. Nov. dem Schuhmacher
Heinrich Thiele in Sonnenberg ein
Sohn Otto Heinrich.

Am 18. Nov. dem Taglöhner Karl
Ott in Sonnenberg ein Sohn Eniil
Karl.

Am 26. Nov. dem Maurer Emil
Diefenbach tn Sonnenberg eine Toch¬
ter Hedwig Philipvine.

Am 26. Nov. dem Mehgermetst-r
Theodor Schütz in Sonnenberg ei»
Sohn Norbert Julius . ,

Am 28. Nov. dem Küchenchef Heia-
rich Staas in Sonnenberg eine Toch¬
ter Maria Magdalena.

Am 30. Nov. dem Maurer Karl
Mernberger in Sonnenberg ein Soha
Richard Ludwig.

Am 30. Nov. dem Maurer Ludwig
.Streck in Rambach eine Tochter
Frieda Wilhelmine.

Aufgebote« :
Schneidermeister Johann Jäger , mit der Austvärterin Anna Mort«

Lemmich, beide 1» Wiesbaden.
»rretzeNcht.

Am 27. .Nov. der Schreiner Karl
Christian Wagner tn Somienberg.
mit Luise . Wilhelmine Karoline
Fischer, ohne Beruf, in Rambach.

Vertreter ttberall gcsacli
20843

Lcrihcllcht:
eim 26. Nov. der Maurer Peter Josef Brück»,ann, mit der Büglerin

Luije Ialobine Moth. beide bon hier.
Gestorben:

Am 4. Nov. Theresia. Tochter des I Am 20. Nov. der Maurer Valentin
Tüncherŝ August Adam Müller von ' Gunkel von hier, 54 Jahre.

Am 17. Nov. der Privatier Ang.
Kphler in Sonnenberg 68 Jahre.

Am 17. Nov. Magdalcne Marga¬
rete Charlotte, Tochter des Kauf,
manns Adolf Louis Alex! s„ Son-
nenberg, 3 Ml.

Am 24. Nov. Emma Frieda

Am 8. Dez. der Maurer Johann
Ludwig Boscheck, mit Elisabeth Rei-
fenberger geb. Jsinger. beide i»
Sonnenberg.

Gestalte,:

Auguste, Tochter des Maurers Gn,
Kilian in Sonnenberg, z Jahre.

Am 28. Nov. Musiker ' *
Joachim Külls in Sonnenberg, 81 fl.

Am 3. Dez. Elifabethe Christin«
«ed. Lieber, Witwe des Maurer»
Ludwig Karl Moritz « a« in «. »

46 Jahre.
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Königliche Sdiaulplele.
Hreitag , 10 . Dezember

16. Vorstellung . Abonnement B.
Ansang 7 Uhr . G -wöhnl Preise.

In » weißen Rötzl.
Lustspiel in drei Aufzügen von
Oskar Blumenthal und Gustav

Küdelburg.
Joseph « Voglhuber,

Wirtin zum „Weißen
Rößl " Frau Doppelbauer

Leopold Brandmayer.
Zählkellner Herr Schwab

Wilhelm Giesecke,
Fabrikant Herr Andriano

Ottilie , s. Tochter Frl Heßlöhl
Charlotte , s . Schwester

Frl . Koller-
Walter Hinzelmann,

Privatgelehrter Herr Tauber
Clärchen , seine Tochter

Frau Braun -Grosser
Dr . Otto Siedler,

Rechtsairwalt Herr Malcher
Arthur Sülzheimer

Herr Weinig
Loidl , Bettler Herr Zollirr
Rest , seiire Nichte , Frl . Brandt
Assessor Bernbach Herr Schenk
Emmy , s. Frau Frl . Geister
Rätin Schmidt Frl . Schwach
Melanie Schmidt Frl . Schwabe
Forsttath Kracher Herr Jordan
Ein Hochtoririst Herr Rehkopf
Eine Dame Frl . Schneider
Erster Reisender Herr Apel
Zweiter Reisender Herr Ottoir
Kathi , Briefbotin Frau Weber
Franz , Kellner Herr Weyrauch
Ein Piccolo Frl . Schneider
Mi . zl. Stubenmädchen

Frau Baumann
Mali , Köchin Frl . Roßmann

(im „Weißen Rößl ") .
Martin , Haus¬

knecht Herr Carl
Joseph , Hausknecht Herr Preuß

(im „ Weißen Rößl " )
Der Portier im

„Weißen Rößl " Herr Armbrecht
Der Portier zur

Post Herr Maschcck
Der Portier zum

grünen Baum Herr Geisel
Der Portier zur

Rudolphshöhe Herr Bertram
Ein Dampfer-

Kapitän Herr Schäfer
Ein Bootsmann Herr Schmidt
Sepp , Gebirgs-

führer Herr Berg
Eine Bäuerin Frl .Mühldorfcr
Bergleute , Gäste , Reisende , Dorf¬

kinder , Gebirgsführer.
Ort der Handlung : Das Salz-

kammergut.
Spielleitung Herr Ober -Regisseur
Köchy Dekorat . Einricht . : Herr

Wasch - Direktor Hofrat Schick.
Nach dem 1. Aufzuge findet eine

Pause von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr . Ende gcgBzllht.

SamStag , 11: Dezember
Anfang ? Uhr . Gewöhnt . Preise.

Der Wildschütz

Refidenz-Theafer.
Direktion : Dr . Pfeil . H . Rauch.

Freitag , 10 . Dezember
Abends 7 Uhr : (Abonnement ).
StaatKanwalt Alexander.

Schauspiel in 4 Aufzügen v. Carl
Schüler . Spielleitung : G^ Rücker
Dr . Heiirr . Alexander , l . Staats¬

anwalt Rud . Miltner -Schönau
v, . Otto Alexander , sein

Sohn Walter Tautz
Wehner,Gerichtsrat Georg Rücker
vr . Behling , Assessor RcinhHager
vr . Schneller , Rechtsan¬

walt Ernst Bertram
Frau Wild Sofie Schenk
Kaspar Wild Rudolf Bartak
Lisbet Hesse Margot Bischofs
Mirzel Schmidt Stella Richter
Weuderot , ein Gerichts-

dicner Karl Feistmantel
Ein Polizeikommissar Fr . Degcner
EinGcsangenenausschcr Th .Münch
Ein Polizist W lly Schäfer.
Zeit : Gegenwart Ort der Hand¬
lung . Das Dienstzim . Alexanders.
Nach dem 2. Akte findet die

größere Pause statt.
Kassenöffn . 6 '/, , Ende nach 9Uhr.

Samstag . I I. Dezember
abends 7 Uhr ( Abonnement)

Der kleine König.
Die Medaille

Vollrs.l 'lieater . j
(Bürger !. Schauspielhaus .)

Direktion : Hans Wilhelmy.
Freitag , 10 . Dezember

Abends 8 .15 Uhr:
Pension Schüller.

Schwank in drei Akten von
Laufs  u . I a c o b i.
In Szene gesetzt von

Max Ludwig.
Personen:

Philipp Klapproth A . Rhode
Ulrike Sprosser , Witwe , seine

Schwester Lina Töldte
Jda , d . Tochter , Anny Richter
Franziska , d. Tocht ., M . Meilsch
Alfred Klapproth A . Heinrichs
Ernst Kißling , Maler Alfreds

Freund Willy Wagler
Fritz Bernhardh M . Alexander
Josefine Krüger , Schrift¬

stellerin Marg . Hamm
Schöller , ehemal . Musikdirektor

Anton Melzer
Amalie Pfeiffer , seine

Schwägerin O . Grunert
Friederike , ihre Tochter

Jlka Martini
Eugen Rümpel Max Ludwig
Gröber , Major a . D . C . Röder
Erster Gast Alfons Rück
Zweiter Gast Ralph Mayer
Ein Kellner Otto Werne:
Erster Akt : Ein CafF in Berlin.
Zweiter Mt : Salon bei Schüller.
Dritter Akt : Wohnzimmer auf

dem Landgut Klapprot 'hs.
Kassenöffn . 7 ‘,„ Ende nach iO Uhr

Samstag , 11 . Dezember
_ Wilhelm Tel! _

HUMUS ZU Hifi.
Samstag , II . De * .

Vormittags 11 — 12 Ui .r Konzert
der Kapelle Hans Birckeubich
in der Kochbrunnen -Trinkhalle.
1. Sieger der Lüfte , Marsch

L . Heller
2 . Ouvertüre zur Oper „Pique

Dance “ F <. v . Suppe
3. La lettre de Marion , Vals«

Boston Ernst Gillet
4 . Offenbachiana , Potpourri

Aug . Conradi
5. Ja , Rackers , Rackers sind wir

alle , aus der Operette „Der
Prinzpapa " H . Lewin

6. Siamesische Wachtparade
P . Linke

Nachm . 4 Uhr:
Abonnenicnts - fionzert

Leitung : Herr H . Inner.
1. Ouvertüre z . Oper „ Die Be¬

lagerung von Korinth“
G . Rossini

2. Rotkäppchen , ein Mäichen-
bild F . Bendel

3 . Fantasie aus „ Preciosa"
C . M. von Weber

4. Arie ans der Oper „Hans
Heiling * H . Marscnner

5 . Introduction a , d . Oper „ Die
Zauberflöte " W . A . Mozart

ß. Ouvertüre zur Oper „Le roi
l ’a dit “ Ij,  Delibes

7. Meuuetto L Boccherini
8 . Fanfare militaire J . Ascher.

Abends 8 Uhr:
Abonoemcnt ^ Konzert

Walzer - Abend
des städtischen Kui Orchesters.

‘' Leitung : Herr Ugo Afferni.
1. Ouvertüre z . Optte . „Dabella"

F . v . Suppe
2. Frühlingsstimmen , Walzer

J . S rauss
3 . Fantasie a . d . Operette „ Die

Fledermaus " J S rauss
4 . „ An der schönen blauen

Donau “, Walzer J . Strauss
5. Philippine Patrol E . Eberiein
6. Wiener Madl ’n , Walzer

C . Ziehrer
7. Ouvertüre zur Oper „ Dichter

und Bauer “ F v Suppe.
Dienstag , 14 . Dez.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale
Vortrag.

Herr Leutn -m ' a . D.
von Trotha.

Thema : „ Das Kerner
Oberland and die

Jnngfraubalm“
Nach eigenen Studien , mit etwa

100 Liclr bildern.
1.— 8. Reihe : 2 Mk ., alle übrigen

Plä ze und Gallerte : 1 Mk.
(Alle Plätze numeriert)

Die Damen werden ergebenst
ersucht auf den Parkettplätzen
ohne Hüte erscheinen zu wollen

Städt Kurverwaltung.

w alhalla-
Theater.

Heute Freitag 8’|4 Uhr:
HigfeL fg-Evening

zum letzten Male:

Dei Schrei
Nur noch 3 Mal:

im Seebad Ostende.
Ferner nur noch 5 Tage:

Das brillante
Varieteeprogramm.

Morgen Samstag S1)*Uhr:
Premere

Humorv , Schwank -Bnrlesque.
Er ssdler Sie
mir Bienenstein in der

: 0077 Halip :rolle.
Vorzugskarten gütig.

Ka * ier «iiltiet.
Rasiermessci k 1 .00, 2.00, 3.25, 3.50,

4 .00 , 5 .00 Mk.
Abziehmascltine , amerikan sehe,

mit Streichriemen 3 .00 Mk.
Streichriemen von 0.60 bis 3.0 ) Mk.
8treicliriemen -Pasta ur Erneuerung

der Streichflächen 0 .50 Mk.
Rasierpinsel k 0 50, 0.75,

1.00 , 1.25 , 1.75 , 2. 00 , 3 .75 bis 7.50 Mk.
Rasierbecher ä 0.75, 1.25

3 .00 , 5 . 50 Mk.
Rasierseife in viereckigen

Stücken ä 0 .25 und 0 50 Mk.

Rasier -i

Baslers eite in runden Stangen
k 0 .75, 1.00 und l .zz ^

Rasierseifenpulver i 8. miidou. sof.e. ( 05n tn.
Rasier-Cremej ™rz.schaumgeb. { 1,00̂

Wach anf in Tuben k 1.50 Mk,
Enxesis , engl. Rasier-C-eme

mit roter Quersehrift a 1 50 in.
hasier -Etuis von 3.50 bis 60,00 Mt
Basierspiegel mit Vergr.-

Gla * von 2 .25 bis 15.oq u,
Basierständer n . Garnituren

von 4 .00 bis 38 .00 Ml

Apparate . “
„Presto “ 3 .25 Mk ., „ New Gern “ 7 .50 Mk.

„Auto Strop “, „Luna “, „Dr ma “, „Gilette * etc . zu billigsten Preisen.
Diese äusserst praktischen Apparate gewähren den besten Schutz gegen Ansteckung ^
rönnen von Jedem , ohne Furcht vor Verletzung , zu n Selb -n -asieren benutzt Werder

Kein Schleifen . Einfachste Handhabung . '
Rasier -Apparate in Leder-Etuis mit Spiegel, Pinsel, Seife etc. von 20.00 bis 60.00 Mt

Hotel Erbprsiz
Mauritiusplatz.

Täjl .Konzert
der 20293

Damen -Kapelle.
(iliai’s i . Ilsiiti iaj!
Ninsflrisch z Koch. Pfd . 1« Pf .,

„ Z. Brat . „ 4 « „
Hammtlfl . isch , « Stücke 48 „

Metzgerei Stranb,
Walram r . 8 , 20378

obcrha b Wcllritzstraße.

Or >« M « Alber *sheim,
S Wiesbaden, (Park -Hotel)

WilLelmstrassc 30.
Frankfurt a . M„
Kaiserstrasse i.

Fernsprecher Xr . 3007. 2086H

Praktische

' . Vogel - 3
Kafi . e

in allen Größen u . Preis¬
lagen empf . in großer Answahl

Gj . Eichmann,
Zoologische Handlang

Telephon 3059 . Mauergassc 3 5.

Diskrete Priv ' tcntbindung
u . Pension , jederzeit bei Feau K.
Mondrio » Ww .. Hebamme
20553 ) Walramstr . 27 , 1.

Motel „Union ",
Neugasse 7  I.

SamStag , 11 . , Sonntag , 12 . u.
Montag , 13 . Dezember.

.- Eintritt 30 Pfg . =====
Jeder Besucher hat das Recht

an der Gratisverlosung von Kanarieu-
hähnen tcilzuiiehiiien . : 0306

Vogelsohutrverein Uanaria.

Achtung TmrberlliebHnber!
Sonntag , den 18 . Dezember , findet im Lokale des Herrn

Weimer , Platterstraße 3 > eine kleine Ausstellung einer Bries-
tanbe » statt, zwecks Gründung eines Tanbeuzüchter -Vereins.
Die Besichtigung beginnt morgens von 10 Uyr ab . — Interessenten
werden höflichst cingcladcn . 74 ^3

Kirclien/tustrltt.
Infolge vieler fortwährend an uns ergehender

Ansragcu machen wir bekannt , daß Anweisungen und
Formulare zum

Austritt ans der Kirche
von den Herren E Bogtherr » Zictcnriug 2 , A . Dietrich , Kirch-
gasse 58 und PO . Eul , tEigarreu -Handlungi Helenenciistr . 2 , Ecke
Blcichstraße kostenlos geliefert und zugesandt werden , auch wird von
ihnen jede gewünschte Auskunft und Hilfe in Austritts -Angelegen¬
heiten bereitwilligst gewährt 20289

Der Vorstand
des Freidenker -Verein Wiesbaden.

E . V

Samstag , den 11 . d. Mts ., abends » Uhr . im Vereins'
lokal , Helcnenstraße 25:

General-Versammlung.
Um zahlreiches Erscheinen bittet 20075

Ter Borstand.

IE . G . m . b. H .)
Die Ende Dezember und Anfang Januar fällig werdenden

Kupons lösen wir unseren Mitgliedern bereits von heute
ab ein.

Wir bitten diese Kupons

vor Weihnachterr
bei uns einzureichen , indem von da ab bis zum Jahresschluß
unser Knponschaltcr , wie alljährlich , geschlossen bleibt.

Wiesbaden , den 10. Dezember 1909.

Vorschuß Verein zn Wiesbaden

20323
E . G . m b. H.

Hirsch . Hey « er.

Veraltet « Uebel
auszurotten

ist selbst für tüchtige Aerzte schwierig,
wenn der Patient Diätfehler zu
begehen pflegt . Häufig sündigt man
durch den Gebrauch von Getränken,
die keine Nährstoffe enthalten
und von denen es in dem vom
Neichsgesundheitsamt herausgege»
denen „ Gesundheitsbüchlein " heißt,
daß „starker Kaffee und Tee
nach unmäßigem oder länger fort¬
gesetztem Genuß leicht Störungen
des Nervensystems , wie Kopf¬
schmerzen , Herzklopfen und Schlaf¬
losigkeit verursachen ." Deshalb
empfehlen zahlreiche Aerzte fest
Jahren solchen Patienten zum
täglichen Genüsse stark entölten
Neichardtkakao . Dieser beschwert
den Magen nicht mit dem für sehr
viele Menschen schwer bekömmlichen
Kakaofett , führt ihm aber eine
Fülle Nährstoffe in feinster Ver¬
teilung zu und wird zu Fabrik¬
preisen direkt an Private abgegeben.
Einzelverkauf in der Fabrikfiliale

Wiesbaden,
Langgasse 10.

Fernspr . 2449.

Postkolli von 6 Mk . an paketporto¬
frei . Proben und Prospekte kosten¬
los . Bahnkisten frachtfrei mit Ra¬
batt direkt durch unsere Fabrik:

KatoCrapapleTTieufisrReicliarflt
Deutschlands

Hamburg -!
ßte Kakao fabrik
3andsbei

Vergoldungen
von Bilder - u. Spiegelrahmen , Möbeln etc.

Langgasse 26 —■ Telephon 1990 . «|
■ -tts. Man verlange Besuch und Offerte . S --

J. p. WeimarVergolderei
Dorfeider, früher

9W:
Gasthaus „Zum Krokodil

Zum ersten Male in Wiesbaden!
Auftreten der

Urfidelen Nürnberger
, Sen 11. und Sonntag , de » 12 . DezemberSamStag,

Es ladet höfl . ein Fritz Mack.
NB. Verbunden mit Bockbierfest,

Zum Jägerhaus, SflMüWM
Ä tan Samip:MetzeWP^

wozu freundl . einladet Jacob K ° ® ‘ J
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gezal

r)il

die

Die
Rütu
baüen

21fem.
nent
bturn

Ttimfum-n
dem
Seien
neide
auch
auf d
durch
bec’fee;
rfleidi
Falle
die
sicher,
und \

10

l.  lAIRIII HOF.

«« Hk
leinet
^erki
sofort
ntttSig

©s
Zahlt,
lande,
Nicht
Tonen
I  *
Wen
?nflo:
10« ; j
bis
Kraft

ht
«r fei

Morgen JjQ ^ ßl ^ ppg ffl ,Samstag
20880 wozu freundl einhdet Fl . il

Zum Mosterhos, _ _
Atetzelsuppe

cbst einladet * * ** 1

SamS
abend

wozu frcundlichst cinladct

Totz »e>« /^
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